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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr. 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
244 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Maj 
fündten und bevo 


Rreiögeri e zu ekrug zu ernennen; den Rechtsanwalten und Notaren Ro⸗ 
f c 1751 Anspach ln Reich 


N bielau 
den Charakter al 1 uſtizrath“, dem Appellationsgerichts⸗ Sekretär Kloſe in 
Breslau „J f 9. 8 


dem Kreisgeri 
Sekretär Gruner In triegau den Charakter als „Kanzleirath“, dem Sala 


kter als „Rechnungsrath“ zu verleihen. 
S8 g. © eh 
iſt von London wieder hier angekommen. 

Se. Königl. Hoh 
mend in S 10 Glienicke wieder eingetroffen. 
* gl. Hoheit der Prinz 5 
Stettin in Potsdam ae: N 

Der bei der Weftfältichen Eiſenbahn beſchäftigte Ober⸗Güterverwalter Ju⸗ 
ius Hartmann iſt zum königlichen Ober - Güterverwalter ernannt und als 
ſolcher definitiv angeftellt worden. t 

Angekommen: Der General⸗Poſtdirektor Schmückert, aus der 
Neumark. 


Der königliche Hof legt morgen die Trauer auf acht Tage für Ihre Königl. 
Lobe nie ® a etc Leopoldine, Ag Königl. 

Hoheit des Grafen von Aquila, an. 
Berlin, den 5. Juni 1859. ; 
Das Dber- Gerimonienmeifter- Amt. 


Bekanntmachung. . 
Nachdem über den fünften Theil der neuen preußiſchen Staats⸗ 
Anleihe von 30 Millionen Thlr. geſtern bereits verfügt worden iſt, 
d werden die Emiſſions⸗Bedingungen von 30. v. M. dahin modi⸗ 
2 daß die Beſtimmung im zweiten Abſatz des . 4 derſelben zur 
24 vendung kommt, ſobald ſämmtliche Zeichnungen den Betrag von 
lionen Thlr. überſteigen. 
Berlin, 5. Juni 1859. f 
Der Finanz⸗Miniſter. 
von Patow. 


Das 20. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird ent⸗ 
hält unter Nr. 5074 den Vertrag über das Münzweſen des ſſddeutſchen Münz⸗ 
vereins. Vom 7. Auguſt 1858; unter Nr. 19 die Verordnung betreffend die 
Ausmünzung des Guldens der Theilſtücke des Guldens und der Scheldemünzen 
ſüddeutſcher Währung für die hohenzolleruſchen Lande. Vom 28. Febr. 1859; 
und unter Nr. 5076 die Verordnung, betreffend die Form und das Gepräge der 
ſorten, welche in Gemäßheit der Verordnung vom heutigen Tage wegen 
usmünzung des Guldens der Theilſtücke des Guldens und der Schei e 
münzen ſüddeutſcher Währung für die hohenzollernſchen Lande ausgeprägt wer⸗ 
den. Vom 28. Febr. 1859. 

Berlin, den 3. Juni 1859. h 

Debitskomtoir der Gejegjammlung, 


Kal) 


Telegramme der Poſeucr Zeitung. 
Verona, Sonntag, 5. Juni. Vom Kriegsſchauplatze 
wird als authentiſch gemeldet, daß am 4. Morgens bei Ma⸗ 
enta ein heißer Kampf zwiſchen dem mit großer Macht auf 
08 linke Ticino⸗Ufer gegangenen Feinde und den Truppen 
es erſten und zweiten öſtreichiſchen Armeekorps entbrannt 
Der Kampf wurde mit wechſelndem Glücke bis in die 
Nacht fortgesetzt. Die Details deſſelben find noch nicht be⸗ 
kunnt, da das Ringen um den Sieg heute noch fortgeſetzt 
2 Wie Augenzeugen berichten, ſind unſere Truppen ju⸗ 
belnd in den Kampf gegangen und haben eine Ausdauer und 
eine Tapferkeit an den Tag gelegt, die ſich den beſten Ruh⸗ 
mesthaten des kaiſerlichen Heeres würdig anreihen. — Aus 
Mailand haben ſich auf Befehl des Generals Ghulai die Be: 
hörden und die ſchwache Garniſon, mit Ausnahme der Ka⸗ 
ſtelbeſatzung, zurückgezogen; die Stadt iſt übrigens ruhig. 
Vergl. unten Paris.) — Die Detailberichte über den Kampf 
dei Magenta ſollen nachfolgen. 
(Eingegangen 6. Juni, 6 Uhr Abends.) 
N London, Montag, 6. Juni Vormittags. Gutem 
An ehmen nach beabſichtigt die Oppofition morgen kein 


Freun einzubringen und würde wahrſcheinlich am nächſten 
reitage die Entſcheidung ſtattfinden. (Vergl. unten.) 
mn Paris, Montag, 6. Juni Nachmittags. Der Kaiſer 
Piber der Kaiſerin aus dem Hauptquartier vom 6. Juni 
Nuhr Morgens: Malland befindet ſich im Aufſtande; die 
Deſtreicher haben die Stadt und das Kaſtell geräumt und in 
Ahrer Beftürzung (?) Kanonen und Kriegskaſſe zurückgelaſſen. 
5 = mit Gefangenen überbürdet. Wir haben 12,000 
ehre. 
Bern, Montag, 6. Juni. 
Nachrichten räumten die Oeſtreicher 
agelten die Kanonen im Kaſtell 


Nach hier eingetroffenen 
geſtern Abend Mailand, 
und erließen drohende 


endement zur Adreſſe, ſondern ein förmliches Mißtrauens⸗ 


Dienſtag den 7. Juni 1859. 


(Eingegangen 7. Juni, 7 Uhr Morgens.) 

London, Dienſtag 7. Juni. In dem geſtern Seitens der Li- 
betalen abgehaltenen großen Merting waren 274 Perſonen anwe- 
ſend. Die Berichterftatter für Zeitungen hatte man auszufclichen 
beliebt. Die Parteiführer beſchloſſen, morgen als Amendement zur 
Adreffe ein Mißtranensvotum gegen das Kabinet zu beantragen. 
Die Lords Palmerſton und Nuſſell verſprachen ihre Mitwirkung bei 
der eventuellen Bildung eines neuen gemiſcht-liberalen Kabinets. 

Paris, Dienfag 7. Juni. Pie geſtrige „Patrie“ meldet, bei 
Magenta ſeien die Generale Espinaſſe und Clerc gefallen. Uach 
dem „Pays“ befand ſich der Kaiſer nur noch 4 Kilometer (etwa /, 


Meile) von Mailand. 
(Eingegangen 7. Juni, 9 Uhr 14 Min. Vorm.) 


Deut ſchland. 


Preußen. AD Berlin, 6. Juni. [Zur Charakteriſtik 
der Kriegsereigniſſe; die Aufgabe der deutſchen 
Politik; Erfol der National⸗ 
ee 8 i i hiſhe und 
Kriegsſchauplatze bis jetzt nur telegraphiſche und fa 
Fransöftfche Berichte vorliegen, jo ih doch ſchwer zu verkennen, daß 
die Oeſtreicher bei Magenta eine empfindliche Niederlage erlitten 
haben. Nach Umfang und Bedeutung darf man dem dortigen 
Treffen den Charakter einer wirklichen Schlacht beilegen; denn es 
nahmen von beiden Seiten offenbar mehrere Armeekorps an dem 
Kampfe Theil, und die Oeſtreicher dürften jetzt kaum noch im 
Stande ſein, vor der Mincio⸗Linie Halt zu machen. Die unge⸗ 
heure Zahl von Getödteten und Verwundeten, welche der franzöſi⸗ 
ſche Bericht dem Feinde zuſchreibt, zeugt allerdings für die Verluſte, 


aber auch für die Ausdauer der Oeſtreicher. Man erwartet ſchon 
morgen die Nachricht, daß die Verbündeten in Mailand eingezogen 


1 


Frankfurt ſtellen es außer Zweifel, daß eine Verſtändigung zwiſchen 


ſind (d. oben das Telegramm aus Bern). — Die Berichte aus 
den Bundesgliedern auf dem beſten Wege iſt. Es war auch hohe 
Zeit; denn es herrſcht allgemein die Ueberzeugung, daß Preußen 
durch die Macht der Ereigniſſe ſehr bald in die Nothwendigkeit verſetzt 
werden wird, für ſich als Großmacht und im Namen des deutſchen 
Bundes ein entſcheidendes Wort zu ſprechen, damit die Napoleoni⸗ 
ſche Politik ſich endlich vollſtändig demaskire und offen mit ihrem 
Programm für die Zukunft Italiens hervortrete. Es wäre unklug, 
wenn Deutſchland aus bloßer Furcht vor einem ſpäter möglichen 
Kriege mit Frankreich ſchon jetzt zu den Waffen griffe; aber es hat 
dafür Sorge zu tragen, daß ſeine Stimme nicht ungehört verhalle, 
wenn es ſich darum handelt, den Beſitzſtand und die Verträge zu 
verändern, auf welchen bisher das Gleichgewicht Europa's ruhte. 
Aus den finanziellen und militäriſchen Vorbereitungen Preußens, 
denen ſich heute eine lange Reihe von Beförderungen in der Armee 
(w unten) anſchließt, iſt erſichtlich, daß unſere Regierung die Pflich⸗ 
ten der nächſten Zukunft ernſt in das Auge faßt. — Der Erfolg der 
preußiſchen National⸗Subſkription wird, allem Anſchein nach, die 
zuverſichtlichſten Hoffnungen noch übertreffen. Vor dem Beginn 
der eigentlichen Zeichnung waren, wie man heute erfährt, ſchon bei⸗ 
nahe funfzehn Millionen, alſo die Hälfte der ausgeſchriebenen Summe, 
von größeren Häuſern des Aus- und Inlandes in Anſpruch genom⸗ 
men. Heute war der Zudrang der Privat⸗Subſkribenten an allen 
Annahmeſtellen ſo lebhaft, daß nach der Wahrſcheinlichkeits⸗Be⸗ 
rechnung ſchon in den erſten zwei Tagen der ganze Betrag gedeckt 
ſein dürfte. — Man glaubt, daß die Abreiſe des Grafen Pourta⸗ 
les nach Paris baldigſt erfolgen werde, da offenbar bei der jetzigen 
Wendung der Greigniffe die Verhandlungen mit dem Tuilerien⸗ 
kabinet a ſehr wichtige Bedeutung erlangen müſſen. 


Berlin, 6. Juni. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin haben es aufgegeben, 
ſchon heute Nachmittag von Potsdam ua Charlottenburg zu fah⸗ 
ren, und werden ſich erſt morgen Vormittag 10 Uhr dorthin bege⸗ 
ben. Mit den Majeftäten gehen zugleich der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Karl und der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl von Potsdam nach Charlottenburg, und gleichzeitig folgen 
ebendahin der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und 
die übrigen hier anweſenden Mitglieder der königlichen Familie. 
Wie ſchon mitgetheilt, wollen die allerhöchſten und höchſten Per⸗ 
ſonen im Mauſoleum die Feier des Sterbetages des cee 
Königs begehen. Mittags nehmen die hohen Henſchaſten daſelbſt 
das Dejeuser ein und wollen dann wieder nach Potsdam und 
Berlin zurückkehren. — Der Prinz⸗Regent arbeitete geſtern gleich 
nach ſeiner Rückkehr von Potsdam, wo er bei ſeiner Abfahrt noch 
den von Karlsbad heimkehrenden Prinzen Karl begrüßt hatte, mit 
den Miniſtern, und ſollen, wie ich höre, wichtige Angelegenheiten 
Gegenſtand der Berathung geweſen ſein. Kurz vor 5 Uhr fuhr 
der Prinz⸗Regent aus und kehrte bald darauf in . des 
Herzogs von Oporte ins Palais zurück. Heute Morgen lie ſich 
der Prinz⸗Regent von dem Generalmajor v. Manteuffel und dem 
Geheimrath Illaire Vortrag halten, empfing darauf die Miniſter 
v. Auerswald und v. Schleinitz und nahm alsdann die Meldungen 
hoͤherer Militärs entgegen, die jo eben in großer Zahl befördert wor⸗ 


den find. Um 5 Ühr fand im Palais des Prinz⸗Regenten Tafel 


din Bote 17 
Obgleich über die jüngſten Vorgänge auf dem 
9 f. ausſchließlich 
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Inſerat e. 
(14 Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er ⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


ſo wie auch viele zu höheren Chargen Ir Offiziere. — 
erich Wilhelm begaben ſich 
heute Vormittag 10 Uhr zu Ihren Majeſtäten nach Schloß Sans⸗ 
ſouei, machten auch den übrigen dort reſidirenden Mitgliedern der 
königlichen Familie ihre Beſuche und verweilten darauf einige Zeit 
im Neuen Palais, das die hohen Herrſchaften morgen Nachmitt 
beziehen wollen. Der Herzog von Oporto Ihr Mittags ebenfalls 
mit ſeinem Gefolge nach Potsdam, machte Ihren Maleftäten und 
den Prinzen und Prinzeſſinnen ſeinen Abſchiedsbeſuch und traf um 
2% Uhr mit dem Prinzen und der Frau ee de e Wil⸗ 
helm von dort wieder hier ein. Morgen verläßt der Herzog von 
Oporto Berlin und Galt auf einige Tage zum Beſuch an den her⸗ 
oglichen Hof nach Gotha. — Von der neuen Anleihe der 30 Mill. 
haler find bereits am 4. d. für Rechnung ausländiſcher Bankhäu⸗ 
ſer 6 Millionen gezeichnet worden. Heute wurde die allgemeine 
Subſkription eröffnet und überall war die Betheiligung eine äußerſt 
lebhafte (. oben unfr. AD Korr.). — Die Nachrichten, welche uns 
der Telegraph über die Schlacht von Magenta gebracht, hat auf das 
Publikum niederſchlagend gewirkt. Kennt man gleich die Politik, 
die Oeſtreich ſeither Preußen gegenüber geübt hat, jo gönnt man 
ihm doch nicht derartige Niederlagen und bedauert, daß ſeinen Ope⸗ 
rationen kein günſtiger Erfolg bisher zu Theil geworden iſt. Darf 
man gleich annehmen, daß die Pariſer Depeſche ſtark aufträgt, fo 
wird jedenfalls ſo viel feſtſtehen, daß die Schlacht mörderiſch war 
und viel Menſchenleben dabei verloren gegangen ſind. Viele hier⸗ 
ſelbſt wohnende Familien, deren Söhne in der öſtreichiſchen Armee 
dienen, ſind ihretwegen in großer Bekümmerniß. 


—p Berlin, 6. Juni. [Militäriſche Ernennungen! 
Geſtern bei der Parole iſt hier das ſchon ſo lange erwartete große 
Avancement ausgegeben worden und reichlicher ausgefallen, as 
irgend wer vermuthet hatte. Zu Generalen find die General⸗Lien⸗ 
tenants Prinz Auguſt von Württemberg, Kommandeur des Garde⸗ 
Ba v. Bonin, Kriegsminiſter, v. Wuſſow, Kommandeur des 2, 
v. Schack, Kommandeur des 4., Fürſt von Hohenzollern⸗Si ma⸗ 
ringen, Kommandeur des 7. Armeekorps, v. Hahn, General⸗Inſpek⸗ 
teur der Artillerie, v. Gerlach, General⸗Adjutant, der Erbgroßherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz, der Herzog Joseph von Sachſen und der 
Herzog von Sachſen⸗Meiningen befördert worden; außerdem aber 
haben die General⸗Lieutenants v. Gayl, Gouverneur von Magde⸗ 
burg, und Prinz Adolph von Rn den Charakter als General 
erhalten. General⸗Lieutenants find folgende General⸗Majors ge⸗ 
worden: Hering, Dannhauer, v. Kortzfleiſch v. Gansauge, v. 122 
dolphi, der Herzog von Sachſen⸗Altenburg, der Freiherr v. Moltke, 
Chef des großen Generalſtabes, und v. Roon. General⸗Majors: 
die Oberſten v. Othegraven, v. Manſtein, v. Münchow, Komman⸗ 
deur der 20. Infanterie⸗Brigade, v. Holleben, Frhr. Hofer v. Loben⸗ 
ſtein, v. Winning, v. Frobel, Bar. v. Dalwig, Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf, v. Borke, v. Toll, Kommandeur des 6. v. Sommerfeld, Kom⸗ 
mandeur des 7. Infanterie⸗Regts. Marſchall v. Lubicki, v. Gotſch, 
v. Schöler, Synold v. Schütz, Hiller v. Gärtringen und Graf von 
Münſter⸗Meinhövel. Außerdem aber haben noch die Oberften Kries, 
v. Prittwig, Kommandant v. Thorn, v. Sommerfeld und Ilgner 
den Charakter als General⸗Major erhalten. Die Zahl der neu 
ernanuten Oberſten beträgt 34 bei der Infanterie, 16 bei der Ka⸗ 
vallerie, 6 bei der Artillerie und 4 im Ingenieur⸗Korps, worunter 
ſich vom 5. Armeekorps der Oberſtlieutenant und Kommandeur des 
10. Regiments v. Röder, der Kommandeur des 18. Rgts. v. Schmid, 
der Kommandeur des 7. Rgts. v. Frankenberg, der des 6. Rgts, 
Fiſcher, der des 1. Ulanen⸗Rgts., Graf von Schlippenbach, der des 
2. (Leib⸗) Huſaren⸗Rgts., Flies, und der Oberſtlieutenant Hartmann, 
A la suite des 5. Artill. Rgmts. befinden. Zu Oberſt⸗Lieutenants find 
47 Majors von der Infanterie, 14 von der Kavallerie, 12 von der 
Artillerie und 6 vom Ingenieur⸗Korps ernannt worden. Ebenſo 
hat jetzt die Ernennung von 6 Hauptleuten und 6 Premier⸗ 
Lieutenants per Regiment ſtattgefunden. 

— [Stimmung] Der ⸗Magdeb 3.“ wird geſchrieben: 
„Das hieſige Publikum hat einen tiefen Widerwillen gegen alle 


diplomatiſchen Ränke und Winkelzüge gefaßt. Es mochte am lieb⸗ 


ſten alle ferneren Verhandlungen mit den widerſtrebenden Staaten 
abgebrochen und das engere preußiſche Vaterland nur noch allein 
af den W eines eigenen ſelbſtändigen Weges angewieſen 
a Die Ueberlaſſung der Initiative an Preußen nach dem 

ortlaute der Eiklärung Sachſens und Bayerns in dem „Dresd. 
Journal“ hat hierin nichts gebeſſert, ſondern gerade umgekehrt, 
dieſe unendliche Verklauſirung, dieſe ſtolze und hochmüthige Sprache 
haben hier einen durchaus unangenehmen Eindruck blaterlaſſen 
Wenn, wie das genannte Organ und mit ihm die „N. P. 3.“ be⸗ 
1 wirklich ein Abkommen auf den dort angedeuteten Grund⸗ 
ätzen (Territorial⸗Garantien in Italien) das Faftifche Reſultat der 
fo viel beſprochenen Miſſion des Generals Williſen geweſen wäre, 
ſo dürfte und könnte eine tiefe Mißſtimmung darüber ganz unmög⸗ 
lich ausbleiben.“ 

— [Die Anleihe, ie Subkſription iſt noch nicht erö 

net, und ſchon iſt bis 1 9200 85 enblicke, wo dieſe Zeilen nieder 8 
ſchrieben werden, nahezu der dritte Theil der aufgelegten Anleihe⸗ 
ſumme geſichert. Die größten Bankfirmen der Hauptftadt haben 
ſich zur Übernahme des ſechsten Theiles vereinigt, und beinahe 
eben ſo viel iſt durch Anmeldungen von den Provinzial⸗Hauptplätzen 
und aus dem Auslande in Anſpruch genommen. Amſterdam, ſeit 
Jahrzehnten ein Hauptmarkt für öſtreichiſche Staatspapiere, hat die 
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bedeutendſten Aufträge zur Zeichnung hierher gelangen laſſen, ein 
einziges dortiges Haus hat 800,000 Thlr. angemeldet. 


Neufahrwaſſer, 4. Juni. [Verſunkenes Schiff! 
Der wieder hier eingetroffene Schooner Frauenlob“ traf auf So 
Oſtſeefahrten bei einer ſogenannten Oderbank ein verſunkenes S iff 
an, welches man vom „Frauenlob“ bei der ungemein klaren See 
deutlich auf dem Meeresgrunde, etwa 30 Fuß tief, liegen ſah. Man 
wird von Stettin aus Anſtalten treffen, durch Taucher das Schiff 
unterſuchen zu laſſen. (Nd. 3.) 

Nörenberg, 2. Juni. [Hagelſchlag.] Bei einer fait 
tropiſchen Hitze zog geſtern Mittag um / auf 12 Uhr ein nur 
ſchwaches Gewitter aus Südoſt herauf, berührte indeſſen kaum 
unſre Stadt, entlud aber ſeine Hagelkörner, die durchſchnittlich die 
Größe einer großen Musketenkugel erreichten, auf den öſtlichen 
Theil unſrer Feldmark. Desgleichen find die Güter Seegut, Alt⸗ 
und Neu⸗Starkow auch verhagelt und ſtrichweiſe ziemlich hart mit⸗ 

enommen. Zum Glück iſt hier in der Stadt, wie Umgegend, mit 
> geringen Ausnahmen fait jedes Ackerſtück verliert. Von 
den betheiligten Geſellſchaften nennt man Schwedt, Erfurt und 
Köln. (Nd. 3.) 


Radevormwald, 3. Juni. [Brandunglück.] Ein 
gräßliches Unglück hat ſich am 1 1 a Sonntag Abends in 
unſrer Nähe zugetragen. Am genannten Tage brach nämlich Abends 
gegen 10 Uhr in dem Gehöfte des Ackerers Helweg zu Bau Feuer 
aus, welches mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß ſich die un⸗ 
glücklichen Bewohner nicht mehr zu retten vermochten. Der Eigen⸗ 
thümer wurde nebſt ſeiner Frau, als beide aus dem Haufe fliehen 
wollten, von dem herunterſtürzenden brennenden Strohdache ver⸗ 
chüttet. Beide wurden jo mit Brandwunden bedeckt, daß ſie den⸗ 
elben bereits, der Mann am folgenden und die Frau am nächſtfol⸗ 

enden Tage, erlegen ſind. Das jüngſte Kind, ein Knabe von 10 
Sa welches ſich bemühte, die brennenden Kleider feiner Mutter 
zu löſchen, wurde as ein Opfer ſeiner Kindesliebe, da ſeine 
eignen Kleider ebenfalls Feuer fingen und er dergeſtalt verbrannte, 
daß auch er unter großen Schmerzen ſeinem Ende entgegenſieht. (E. 3.) 


Werden, 3. Juni. [Gewitter und Ueberſchwem⸗ 
mung.] Am 31. v. M. Nachmittags zwiſchen 3 —4 Uhr entlud 
ſich ein ſehr ſchweres Gewitter nordöſtlich unſerer Stadt. In der Land⸗ 
gemeinde Hamm, eine halbe Stunde von hier, verwandelte ſich der 
Gewitterregen in einen grauenerregenden Wolkenbruch, untermiſcht 
mit verderblichem Hagel, ſo daß augenblicklich die Bäche die herun⸗ 
terfallenden und zufließenden Ballermaffen nicht mehr in ihren 
Ufern faſſen konnten. In wenigen Minuten waren Wieſen und 
Felder ſtellenweiſe 8 Fuß unter Waſſer. Die Gewerkſchaft der 
Steinkohlenzeche Reha Dickebank vulgo Quetterbank hat in eben 
dieſer Gemeinde und zwar in einem Thale, das von zwei Seiten 
mit hohen Gebirgen umgeben iſt, einen Tiefbauſchacht abgeteuft. 
Das tiefere Ende dieſer Thalſchlucht iſt durch eine Schlepp⸗Eiſen⸗ 
bahn der Geſellſchaft Phönir reſp. G. A Lamarche 9e 1 
dem Waſſer⸗Abfluß einen kaum mehr als vier Quadratfuß großen 
Durchlaß darbietet. Dieſer Durchlaß war bei jenem Wolkenbruch 
natürlich viel zu klein, und bald ſtauete ſich das Waſſer, wuchs zu 
einem See an und kam genannter Tiefbau⸗Anlage zu nahe. Das 
Waſſer ſtürzte Wee in den Schacht, worin unglücklicher Weiſe 
noch 5 Arbeiter beſchäftigt waren. Acht andere Bergleute waren im 
Huthauſe der Zeche, und einer von dieſen wagt muthvoll, in den 
11 ſo gefährlichen Schacht zu ſteigen, um ſeine Kameraden vor der 

rohenden Gefahr zu warnen; aber die ſteigenden Waſſer erreichen 
die Maſchinen, ein Stück Holz ſchiebt ſchwimmend ſich in das 
Schwungrad und fept jo die Maſchine ftill. Jetzt war der Ausgang 
geſperrt, und ſo fanden die fünf Unglücklichen zugleich mit demjeni⸗ 
gen, der ſie retten wollte, in dem 400 Fuß tiefen Schachte rettungs⸗ 
los ihren Tod. Fünf davon hinterlaſſen Frau und Kinder. Die 
Leichen zu Tage zu bringen, iſt vorläufig noch re geitie lich, da 
der Schacht fait bis oben an voll Schlamm und Waffer feht und 
das Maſchinengebäude zu viel gelitten hat, als daß die Maſchine ſo 
bald wieder in Gang geſetzt werden könnte. Das Waſſer fiel erſt 
dann wieder, als es durch eigenen Druck die Eiſenbahn zerſtörte. 
In den Stollen der Zeche Theodor in derſelben Gemeinde flüchtete 
ſich ein Bürger von hier, um Schutz gegen das Gewitter zu ſuchen; 
aber das von den Bergen herunterſtürzende ile drang mit ſol⸗ 
cher Gewalt in den Stollen, daß der Unglückliche etwa? Lachter 
mit fortgeriſſen wurde und ertrank. Einige Stunden ſpäter wurde 
die Leiche wieder aufgefunden und nach Werden gebracht. In der⸗ 
ſelben Gemeinde ſchlug der Bliz in das Haus des Bergmannes 
Bramfiepen, zerſchlug eine Wanduhr und einen Spiegel und ſtreifte 
An d der Frau, die eben neben der Wiege ſaß. Das Haus 
ſelbſt wurde jedoch nicht in Brand geſetzt, Hi aber ein naheſtehen⸗ 
der Birnbanm. Der ſonſtige Schaden an Wieſen, Gärten, Feldern ze. 
iſt ſehr groß; namentlich it an abhangenden Stellen erſtaunlich viel 
Erde abgeſpült, hier und da wohl bis 4 Fuß tief, jo daß man das 
Grundſtück kaum wieder erkennen kann. 


90 
HOeſtreich. Wien, 4. Juni. [Truppenſendungen; 
die Donaufürſtenthümer; Graf Gyulai.] Von der drit⸗ 
ten Armee gehen vorläufig zwei Armeekorps nach Italien, das dritte 
Armeekorps bleibt in Inner⸗Oeſtreich. Erzherzog Albrecht, der Kom⸗ 


mandant dieſer Armee, wird bis auf weitere Ordre Wien nicht ver⸗ 


laſſen. Die vierte Armee geht ganz nach Italien. Die betreffen⸗ 
den Truppen kommen täglich mit der Nordbahn an, halten hier 
Raſttag und ſetzen ſodann den Marſch nach Italien fort. In Gali⸗ 
zien verbleiben die fünften Bataillons der zur vierten Armee gehö- 
renden Regimenter und ein Armeekorps jener drei Korps, deren 
Aufitellung, wie bereits gemeldet, vor Kurzem angeordnet worden. 
Das Armeekorps des Grafen Clam⸗Gallas verbleibt in Ober⸗Ita⸗ 
lien, um dort die Ruhe aufrecht zu erhalten. — Die in den 1 5 
Tagen aus den Donau-Fürſtenthümern eingetroffenen Berichte lau⸗ 
ten durchaus nicht beruhigend und liefern den Beweis, daß die 
Pforte alle Urſache hat, ſtarke Truppenmaſſen an der Donau zu kon⸗ 
zentriren. Ich glaube als ſicher mittheilen zu können, daß die Pforte 


ſeſt entſchloſſen üt, ihre Suveränetät unter allen Umſtänden aufrecht 


zu erhalten. Die vor Kurzem von mehreren A Er te An⸗ 
gabe, daß die türkiſche Regierung erklärt habe, die Wahl Couſa's 
anzuerkennen, wird von berufener Seite dementirt. — Einem hier 


e ſoll Graf Gyulai zum Nachfolger des 


verbreiteten Gerüchte zufol 5 1 
5 anus Jellachich beſtimmt fein, Eine 


vor e verſtorbenen 
andere Verſion lautet jedoch 


en, die 
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bejegt werden joll. Dies dürfte auch mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich 
haben. (K. 3.) 

[Victor Emanuel und Louis Napoleon,] Die 
Si polemifirt ſehr ſcharf gegen den König Victor Emanuel. 


wig XIV. und Napolens L. gekämpft, wir haben 
gegen die Republik und das Konſulat gefochten: keines der vielge⸗ 


ſtaltigen, aber immer daſſelbe Ziel erſtrebenden Vorwände und 


Mittel iſt uns neu! Jedoch eine bisher nie dageweſene Erſcheinung 
iſt ein legitimer König, der die Revolution als Eroberungswaffe 
ſchwingt und in blinder, habſüchtiger Wuth ſich in den Augen der 
Fürſten und Völker für die weitgehenden Zwecke eines Dritten kom⸗ 
promittirt, der ſchlau und zurückhaltend ihn als Marionette be⸗ 
nutzt, deren Drähte er in den Händen hält und über deren tolle 
Sprünge er in ſeinem Herzen ſpottet, bereit, ihn zu opfern, ſobald 
es ſeine eigenen Zwecke erheiſchen! 

— [Die Neutralität Spaniens.] Der öſtreichiſche 
Geſandte am Hofe zu Madrid, Graf Crivelli, hat, wie der 
„H. B. H.“ geſchrieben wird, in Folge erhaltener Weiſungen, dem 
ſpaniſchen Kabinet bedeutet, daß er die Bildung italieniſcher Legio⸗ 
nen in Spanien, oder die Erlaubniß der dortigen Regierung für 
ihre Offiziere im piemonteſiſchen Heere gegen Oeſtreich kämpfen zu 
dürfen, als Neutralitätsbruch anſehen werde. In Folge beſſen 
hat die ſpaniſche Regierung die Bildung von Legionen verboten 
und die ihren Offizieren bereits gegebene Erlaubniß, in die ſardi⸗ 
niſche Armee einzutreten, zurückgezogen. 

— [Umtriebe.] Aus Central⸗Italien enthält die „Wien. 
Ztg.“ ein Schreiben, aus dem wir Folgendes entnehmen: „Was 
früher nur dunkel durchſchimmerte, tritt nun klar zu Tage. Frank⸗ 
reichs 2. Dezember organiſirte durch Cavour, Mamiani und Kon⸗ 
ſorten die ganze Erhebung in Italien ſchon im Jahre 1858, was 
um ſo leichter war, da die Muratiden Pepoli und Raſponi, die 
jetzt eine eigene Poſt halten, ſie leicht in den vier Legationen un⸗ 
terſtüten konnten. Ob der 2. Dezember auch bei Villa⸗Nuova am 
Adriatiſchen Meere, wo er für circa 3 Millionen Güter gekauft 
haben ſoll (innerhalb 5 Jahren), ſeine Helfershelfer in Reih und 
Glied brachte, kann ich nicht jagen, nur fo viel iſt ſicher, daß der 
Landarbeiter (Bauern mit Befig giebts wenige) im Allgemeinen, 
beſonders in den Marken, einem derartigen Kriegsdienſt ab⸗ 
geneigt iſt.“ 


Bayern. München, 4. Juni. [Militäriſches; Ta⸗ 
gesnotizen.] Der ſeit dem 23. v. M. eingeftellte Gütertransport 
auf der Eiſenbahnlinie von hier bis Hof hat wieder begonnen. — 
Der König hat den Kriegsformationsſtand des veterinärärztlichen 
Perſonals im Heere auf 1 Ober⸗Veterinärarzt, 13 Regiments⸗Vete⸗ 
rinärärzte, 13 Diviſions⸗Veterinärärzte und 37 Unter⸗Veterinär⸗ 
ärzte Tertgeiept — Von der Hofhaltung werden in Folge königlichen 
Befehls Vorkehrungen getroffen, welche darauf ſchließen laſſen, daß 
der König an einem Ausmarſche des bayriſchen Bundeskontingents 

erſönlich Antheil nehmen würde. Es werden namentlich koͤnigliche 
Feld⸗Equipagen in gehörigen Stand geſetzt und Alles beigeſchafft, 
was für die königliche Hofhaltung im Felde nöthig ſein kann. — 
Die Beſetzung der noch erledigten Lieutenantsſtellen in der Infan⸗ 
terie wird, wie man jetzt vernimmt, noch er jofort erfolgen. — 
Die „Münchn. Landbötin“ berichtet daß in Speyer zwiſchen Sol⸗ 
daten des 9. Infanterie⸗Regiments und Chevauxlegers eine Schlä⸗ 
gerei ſtattgefunden hat, wobei 1 Mann getödtet und 7 verwundet 
wurden, und zwar einer der letzteren tödtlich. Erſt in der Nacht 
um 2 Uhr wurde die Ruhe hergeſtellt. — Von der koͤnigl. Armee⸗ 
montur⸗Depot⸗Kommiſſion iſt die Lieferung einer überaus großen 
Anzahl von Ausrüſtungsgegenſtänden 52 die Armee ausgeſchrieben; 
darunter 30,000 Lederhelme für die Infanterie, 1000 Küraſſierhelme 
20,000 Torniſter, 30,000 Patrontaſchen, und viele Tauſend andere 
Rüſtungsgegenſtände, welche ſämmtlich als Reſerve für die Zukunft 
angejchafft werden. — Die Civil⸗ und Militärbevolkerung des Kö⸗ 
nigreichs Bayern betrug nach der Zählung vom 3. Dezember v. J. 
4,615,748 Seelen, 74,192 mehr als im Jahre 1855. 

Frankfurt a. M., 3. Juni. [Deutſchland und der italieniſche Krieg. 
Der . 3. ſchreibt man: De Nadrict, daß zwiſchen Peng und 840 
reich eine Art Einperſtändniß erzielt jei, wird ſich am eheſten durch die Haltung 
der ſüddeutſchen Regierungen bei Veranlaſſung der Behandlung des Hannover ⸗ 
(den Antrags ins rechte Licht ſtellen. Da das Wiener Kabinet, nach der Ver⸗ 
ſcherung hiefiger Diplomaten, ohne Rückhalt ſeinen Enutſchluß ausgeſprochen 
hat, mit den ſüddeutſchen Regierungen Separatverträge wegen Garantie feiner 
italieniſchen Beſitzungen und Theilnahme am Kriege gegen Frankreich abzu⸗ 
ſchließen, wenn Preußen die Uebernahme dieſer Garantie verweigert, alſo die 
Auflöſung des Bundes faktiſch herbeizuführen, da ferner die Annahme des han⸗ 
noverſchen Antrages gegen den Proteſt Preußens, welches in militäriſchen An⸗ 
gelegenheiten zum Schutze des Bundes die Initiative beanſprucht, gleichfalls auf 
eine Spaltung des Bundes hinausläuft: jo kann ſeloſt dem ungeübten Auge der 
Zusammenhang zwiſchen den Jwecken des Wiener Kabinets und den Veſtre⸗ 
bungen der ſüddeutſchen Koaltion nicht entgehen. Ob das preußiſche Kabinet 
unter den obwaltenden Umſtänden ſich entſchließt, den Garantievertrag vom 
15. Mai 1851 zu erneuern, jene bekannte Konſequenz des Olmüger Vertrages, 
um Oeſtreich von dem Eintritt in den Bund mit ſeinem Geſammtſtaate. wie es 
Kaiſer Nikolaus wünschte, zurückzuhalten, nachdem gerade dieſe Verzichtleiſtung 
Preußens auf eine aktive Polit eine jo große Spaltung der damaligen Regie⸗ 


ſchieht es, obwohl 97 bei der gewaltigen J 
Erachtens gar keine Nothwendigkeit vorliegt, vielmehr nach der Verſicherung 
unterrichteter Perſonen die Situation Napoleons in Italien eine ſehr bedenkliche 
iſt; ſo wird dem hr Bunde dieſe Garantieübernahme ungeheure Summen 
koſten, denn jede Kriſis im Orientſ hat eine italienische Kriſis im Gefolge und 
die Frage der italieniſchen Angelegenheiten wird dann auf deutſchem Gebiete 
Was die Vorbereitungen der Unterhandlungen über 
den hannoverſchen Antrag betrifft, jo hat Hr. v. d. Pfordten im militärifchen 
Ausſchuß bereits Bericht eritattet, und den Vorſchlag gemacht, entweder einen 
veſondern Ausſchuß für die Prüfung des Antrags zu ernennen, oder den politi⸗ 
ichen und militäriſchen Ausſchuß für dieſen Zwack zu vereinigen und event. auch 
eine Begutachtung der militäriſchen Seite des Antrages von der techniſchen Mi⸗ 
litär-Kommiſſion, welche aus den militäriſchen Bevollmächtigten der Regierun⸗ 
gen beſteht, zu veranlaſſeu. Es wird vom rein diplomatiſchen Standpunkt nicht 
ohne Jutereſ 


blutig entſchieden werden. 


noch nachträglich eine Erklärung dem Bundesprotokoll vom 26. Mal beigefügt, 


N ſchluß des Artikels heißt es: Der Krieg zwiſchen Oeſtreich 
und Frankreich iſt eine Erſcheinung, wie ſie mehrere Jahrhunderte 
bereits gal Wir haben gegen die Unterjochungs⸗ und Exobe⸗ 
rungspolitik Lud 


ſchuff 


I} 


vationskorps am Oberrhein betreffend, noch nicht 


| 


| 


| 


| 


ſeien. — Es treten fortwährend noch viele Freiwillige in die 
\ zöfiiche Armee ein. Heute ging von hier wieder ein . 


rung mit der Landesvertretung herbeiführte, das iſt eine Frage, deren Beant | 
wortung und Erwägung ins Gebiet der preußischen Preſſe fallen muß. Ge⸗ 
Macht Oeſtreichs in Italien meines 


e ſein, die feine und gewandte Art zu beobachten, wie das öſtrei⸗ 
chiſche Kabinet den Bund für ſeine Zwecke zu benupen weiß. Von Baden iſt 


daß es die Initiative Preußen in der Erwartung überlaſſe, daß demnächſt wei⸗ 


tere Beſchluͤſſe vom Berliner Kabinet in Betreff der Marſchbereitſchaft veran⸗ 
laßt würden. (Un ſer ſtets ſehr gut unterrichtete Berliner A. D. Korreſpon⸗ 
dent meldete ſchon in Nr. 128 daß der hannoverſche Antrag jetzt vorläufig im 
Schooße des — ae Welln en werde und daß damit auch die 
öͤſtreichiſche Regierung einverftanden jet. D. R.) 


Frankfurt a. M., 4. Juni. [Bundestagsſigung.] Wie 


dahin, daß die Banus⸗Würde nicht mehr wohl nicht anders zu erwarten war, iſt äußerem Vernehmen nach 


in der geftrigen Bundestagsſitzung der 1 des Militär⸗Aus⸗ 
uſſes über den hannoverſchen Antrag: Au — eines Obſer⸗ 
attet worden. 
Ebenſo iſt auch die erwartete Ankunft des neu ernannten öſtreicht⸗ 
ſchen Geſandten, Freiherrn v. Kübeck (der, beiläufig bemerkt, 
Far des franzöſiſchen Geſandten beim Bunde, Herrn 
v. Salignac⸗Fenelon iſt), noch uicht erfolgt. Dagegen hat der Mi⸗ 
litär⸗Ausſchuß die auf ihn geſetzten Erwartungen erfüllt und die 
durch einen neueren Bundes⸗Beſchluß hervorgerufene Beſatzungs⸗ 
frage der Feſtung Landau in jo fern zu löſen verſucht, als er die des⸗ 
fallſigen Vorſchläge bereits heute zur Beſchlußnahme unterbreitet 
hat. Der Reklamations⸗Ausſchuß erſtattete einige Berichte von 
untergeordnetem Inhalte, und kaum erwähnenswerth dürfte es noch 
ſein, daß man die perennen Bittgeſuche des Marineraths Jordan 
b 3 15 gut befunden hat, daß man ihm, wie es bei 
einem erben eine mäßige Penſion (1000 Fl. jährli 
bewilligte (K. 3.) Ar een AO BE Re 


NR N ettanfiten und Irland. 15 
ondon, 4. Juni. [Tagesbericht.] Fürſt Eſterhazy iſt in einer be / 
ſonderen Miſſion des Wiener Hofes in Se W eee 
ſchiff „Eaſtern Monarch“, das mit 470 Perionen (darunter Weiber und Kinder) 
von Kurratſchie kommend in Portsmouth anlief, ging heute Morgens in Flam⸗ 
men auf. Eine große, im hinteren Schiffsraume verpackte Quantitat Salpeter 
entzündete ſich, wie es ſcheint, von ſelbſt und ſetzte mit einer furchtbaren Explo⸗ 
fion das Hiutertheil in Brand. Kapitän Morris, von zwei herbeiellenden Kriegs 
ſchiffen unterſtützt, ſchiffte die Kinder, Weiber und Männer aus und glaubt, die 
Meiſten gerettet zu haben. Eine Stunde nach der Erplojion war das Schiff 
Eine Gluthmaſſe. Das Wetter begünſtigte die Rettungsarbeit. Umgekommen 
ſind, ſo viel man weiß, nur eine Frau und ſechs Kinder, ſo wie ein Soldat, der 
bei ſeiner Ankunft am Ufer aus Ueberanſtrengung ſtarb. Der Anblick von 
Portsmouth aus war furchtbar ſchön. Man ſah durch Fernröhre einzelne 
Menſchen aus dem Schiffe ins Waſſer ſpringen; N e wurden aber alle aufgefiſ 
und gerettet. — Vom Kriegsſchauplatze liegen nur die franzöſiſch⸗piemonteſiſchen 
offiziellen Siegesbulletins vor. Sie würden dieſen Namen reichlich verdienen, 
wenn auch nur die Hälfte davon wahr wäre. Aber man iſt ſehr mißtrauiſch ge⸗ 
worden, und hat dafür ſeine guten Gründe. — Aus Limerick ſchreivt man, die 
Königin werde im Auguſt zuverläſſig einen Ausflug nach Irland machen. — 
Sir Johu Lawrence erhielt geſtern das Ehrenbürgerrecht der City, und war 
ihm, alter Sitte getreu, das betreffende Diplom in einer goldenen, 100 L. 
ren Kapſel überreicht worden. Dieſelbe Ehre iſt dem Earl of Elgin vorb⸗ halten. 
— Der ehrenwerthe Henry Elliot iſt in beſonderer Sendung der Regierung von 
hier nach Neapel abgereiſt. Er iſt britiſcher Geſandter in Kopen hagen und 
wurde, da er eben auf Urlaub hier anweſend war, von Lord Malr gesbury mit 
dieſer wichtigen Miſſion betraut. — Am Kap der guten Hoffung wurde am 
31. März der erſte Spatenſtich zur Eiſenbahn gethan. — Aus Dublin ſchreibt 
man, daß das „O'Connell⸗Fonds⸗Comite“ ein Ehiupmeeting hielt, in welchem 
als Reſultat angezeigt wurde, ß im Ganzen die Summe vor, 5100 L. ezeich 
net fei, die zum, Beſten der Wittwe und der Kinder von Her, John Sceunel 
(dem Lieblingsſohne Daniel O Connell ')) angelegt werder, ſoll. — Der Hafen 
von Cork bietet in Folge des Krieges in Italien einen trß pſeligen Anblick dar. 
Anſtatt des Maſienwaldes, von deſſen Wimpeln ſonſt die Flaggen aller Natio⸗ 
nen wehten, erblickt man jetzt dort nichts als eine ſtumm ee Waſſerwüſte. 
— [Das Einvernehmen der Liberalenſ wilt Lord John Ruſſell und 
Lord Palmerſton iſt wirklich zu Staude gekommen, und die genannten beiden 
Häupter der Whigpartei haben, ſalls ſie in's Amt gelangen den Vertretern 
anderer liberaler Fraktionen, namentlich Herrn Veiter Gibſon, Stellen in 
dem neuen Miniſterium zugeſagt. Dieſe Nachrich“ wird ſowohl vor Mornin; 
Herald“ wie von „Morning Advertiſer“, „Daily, News“, „Star“ und Ebro 


nicle“ gebracht. 
5 Frankreich. 1 
Paris, 4. Juni. [Tagesnotizen.] Geſtern gab Prinz 
Jerome im Palais Royal zur Feier des Glafildeniann — großes 
Diner, dem die Kaiſerin, die Prinzeſſin Clotilde, die Minifter, die 
Präſidenten des Senats, gejepgebenden Körpers und Staatsrathes, 
jo wie der ſardiniſche Geſandte anwohnten. Die Prinzeifin Clotilde 
bezieht einen Pavillon im Schloſſe von St. Cloud. Die Katierin 
erhält täglich drei telegraphiſche Depeſchen nom Kaiſer. — 
prägt in dieſem Augenblicke in Lyon zwei Medaillen, welche nach 
Piemont geſchickt werden ſollen. Die eine, von der Größe eines 
Frankenſtückes mit Ring zum Anhängen, zeigt das Bildniß Napo⸗ 
leon's III. mit der Umſchrift; „Napoleone III. imperadore dei 
Francesi“, und auf der Rückſeite die Worte aus der Proklamation 
des Kaiſers an das franzöſiſche Volk: „L'Italia deve essere libera 
sino all’ Adriatico, 3. Maggio 1859.“ Die zweite Medaille zeigt 
das Bruſtbild Victor Emanuel 's mit der Umſchrift: „Vittorio 
Emanuele IIL, re italiano“, und auf dem Revers: „Ai deſensori 
della indipendenza italiana, Cavour, Garibaldi, 1859.“ Beide 
Medaillen ſind in Kupfer und ſehr gut gelungen. — Die Kaiserin 
kam heute von St. Cloud nach den Tuilerien, um dem Miniſter⸗ 
rathe zu präſidiren. — Die Depeſche, die den Uebergang der Franzo⸗ 
ſen über den Ticino meldet, erregte an der Börſe eine unbeithreiß 
liche Begeiſterung. Man hatte nämlich zuerſt geglaubt, dieſelbe kün⸗ 
dige den Einzug der Franzoſen in Mailand an. — Nach Briefen 
aus London hat Lord Palmerſton dem Grafen Perſigny in einet 
Unterredung, die er mit ihm hatte, verſprochen, daß er nach ſeiner 
Ernennung zum engliſchen Premier⸗Miniſter die Erklärung abge 
ben werde, daß Steinkohlen und Pferde keine Kriegs⸗Kontrebande 


Regiment und ein Jäger⸗Bataillon nach dem Kriegsſchauplatze ab. 

— [Neue Rü 1 1 50 n.] Ein Pariſer — 
„Allg. Z.“ ſchreibt unterm 30. Mai: „Trotz der vielfachen Ableug‘ 
nungen kann ich Ihnen verbürgen: 1) die Errichtung eines Meier 
velagers von 100,000 Mann bei St. Jean de Maurterne in Pie 
mont; 2) die konzentrirte Aufſtellung der Oſtarmee; 3) die Bil⸗ 
dung einer Nordarmee. Die verſtärkte Bejapung der Hauptſtadt 
dient jenen zwei Heeren als gemeinſchaftliche Baſis. Die Depotz 
der im Felde ſtehenden Regimenter werden den innern Dienſt ver’ 
ſehen, zu welchem Zweck man auch eine Mobilgarde errichten, kei⸗ 
neswegs aber die Bürgerwehr wieder herſtellen will. Die Mobil 
garde unter zuverläffigen Offizieren und Unteroffizieren, hofft man, 
werde eine Menge unruhiger Elemente neutralifiren , welche ſ 
wenn es einmal ſchief geht, der Supplik Eugeniens für eine Fran 
und ihr Kind ſicher nicht Gehör ſchenken würden.“ 


gi e n. 0 
Brüſſe ebexeinkunft; franz. Anleihe) 
Privatmittheilungen aus Paris, zufolge zirkulirt die Nachricht, da 
zwiſchen Oeſtreich, Preußen und England die Grundlagen ein 
guten Einverſtändniſſes gefunden worden ſeien. Die Nachricht v 
fehlt nicht, tiefen Eindruck zu machen. — Als ſicher wird angeſehen 
daß ſchon im nächſten September ein neues franz. Anlehen von 
750 Mill. Fr. auferlegt werden fol. . 


“7 Bel 
Brüſſel, 3. Juni. [Ueb, 


S ſch wei z. 3 
Bern, 2. Juni. [Militärbackofen; Oberſt Zieh, 
ler; Unfall; Schulweſen.] Aus Biel wird dem . 


* 
* 


eſchrieben: Wie man vernimmt, wird 15 in den nächſten Tagen 
Ker Koronikolski, er eines durch Sachkundige als ſehr prak⸗ 
05 befundenen transportabeln Militärbackofens, zu Kaiſer Louis 
Apoleon begeben. Dieſe Oefen können mit Leichtigkeit der Armee 
geführt werden und ſichern dem Soldaten ein gutes ſchmack⸗ 
ſtes Brot, das eben nicht überall zu finden iſt. Gut empfohlen, 
err Koronikolski die Hoffnung, daß Louis Napoleon dieſe 


Eine ung im gegenwärtigen Kriege bald einführen werde. — 
0 tt Ziegler, der bekanntlich zur großen Freude feiner Diviſion 


l zum Generalſtabschef abgelehnt hat, wäre bei ſeiner In⸗ 
des Simplon beinahe das Opfer eines Unfalles geworden. 
beor Stab der Brigade Paravicini wurde von ihm nach Sitten 
10 ordert. — Laut den Aargauer Blättern hat an dem Eiſenbahn⸗Tun⸗ 
bet bei Koblenz (am Zuſammenfluß von Aar und Rhein), ein gro⸗ 
zes Unglück ſtattgefunden, wodurch 6 Perſonen, unter welchen ein 
Nader ann tödtlich, verwundet worden find. — Im Kanton 
wolenburg iſt durch Großrathsbeſchluß das Schulgeld abgeſchafft 
orden, jo daß vom 1. Juni an jedes Kind ohne Ausnahme vom 
„bis zum 16. Jahre die Schule gratis beſuchen kann. Die Koſten 
werden theils vom Staat, theils von den Gemeinden getragen. 


Ron: 
a 4 


er 


Ear Asien Italien. 

. Rom, 28. Mai. [Die franzöſiſche Beſatzung.] Dem 
Journal des Debats* wird von hier geſchrieben, der franzöſiſche 
Sejandte per nach ſeiner Rückkehr von Aleſſandria eine Konferenz 
dut dem ardinal⸗Staatsſekretär gehabt, worin letzterer in Bezug 
Mr uf, daß er vor zwei Monaten den Abzug der franzöſiſchen Be⸗ 
Sound von Rom beantragt hatte, den Wunſch ausſprach, daß die 

ranzoſen unter den Bedingungen, wie ſie in den früheren Verträ⸗ 
— enthalten, in Rom noch bleiben möchten. Der franzöſiſche Ge⸗ 

e verlangte nun, daß auch die Oeſtreicher zur ſtrengen Befol⸗ 
dung dieſer Bedingungen verpflichtet werden möchten. Jenen Ver⸗ 

Giden gemäß darf Frankreich eine Diviſion von 9000 Mann als 

garniſon nach Rom und Civita⸗Vecchia legen, um daſelbſt die Ruhe 

d die Regierung des heiligen Valers aufrecht zu erhalten; die⸗ 
8 e Truppenſtärke dürfen die Oeſtreicher in drei Städte, Ancona, 
blogna und Ferrara, als Beſatzung legen, aber fie ſind gehalten, 
Über dieſe Schranke nicht hinaus zu gehen. Seit Beginn des Krie⸗ 
des, jo wenigſtens behauptet das mal des Debats“, habe Frank⸗ 
deich auch nicht einen Stein mehr zur Befeſtigung von Civita⸗ 

Vecchia verwandt, die Oeſtreicher müßten daher ihre Arbeiten in 
Mancona gleichfalls einſtellen und Alles inden Status quo ante bel- 

Um zurückverſetzen. 


10 


N zurü 
Neapel, 28. Mai. [England und Neapel.] Der 
Korrespondent der „Times“ ſchreibt: Lord Malmesbury habe dem 
leapolttaniſchen Hofe in offizieller Weiſe ſagen laſſen, daß Eng⸗ 
aud ſeine diplomatiſchen Verbindungen mit Neapel wieder anknü⸗ 
dien werde, ſobald der jegige Ange Verfaſſung erlaſſe. Bis 
e noch nichts darauf hin. Der junge unerfahrne König 
abe keine eigene Politik und befinde ſich ganz in den Händen einer 
geniciſhen Clique, welche den Status quo mit allen Mißbräu⸗ 

zu erhalten wünſche. 5 

panıem. 

Madrid, 1. Juni. [Tages notizen] In Spanien wurde 
den Konfuln unterſagt, die Abſendung von ſpaniſchen Schiffen mit 
Ar beben A — Die Aufſtändiſchen in der Ge⸗ 
gend von Valencia ſind gefangen worden. — Morgen wird die 

röffnung der erſten Sektion der Bahn von Madrid nach Sara⸗ 
gef ftattfinden. — In Portugal iſt man mit der Organiſation 
der Reſerve der Armee beichäftigt. — l 

Madrid, 3. Juni. [Telegraphiſche Depeſchen.] 

Die Seſſion der Cortes wurde heute geſchloſſen. — Man ſchickt 
iegsſchiffe nach Genua zur Dispoſition der ſpaniſchen Agenten. — 
Geſtern wurde die Eiſenbahn von Guadalaxara eingeweiht. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 30. Mai. [Ruſſiſche Generale nach 
Paris; Slatills nach dem Mittelmeere; Feuersbrunſt.] 
Es begeben ſich mehrere ruſſiſche Generale nach Paris, die theil⸗ 
weiſe mit beſonderen Aufträgen betraut ſind. Unter ihnen iſt vor⸗ 
nehmlich Jafſinowitſch zu nennen. Ob auch, wie es urſprünglich 
bieß, einige Offiziere ſich nach dem Kriegsſchauplatz begeben wer⸗ 
den, iſt noch fraglich. — Eine kleine Flotille ſoll dagegen beauftragt 
fein, ſofort von Kronſtadt aus nach dem Mittelmeer abzugeben, um 
die Bewegungen der feindlichen Flotten zu beobachten. — Am 24. 
Nachmittags war ganz Waſſili⸗Oſtrow in Angſt und Schrecken. Es 
wer nämlich in der großen Müllerſchen Parquettfabrik in der 13. 
nie am mittlern Proſpekt, ein Feuer ausgebrochen, das wegen 
des vielen aufgehäuften Bau, und Brennmaterials ſehr gefahrdro⸗ 

d wurde. Außer dem Fabrikgebäude brannte ein Kaufmanns⸗ 
zaus bis auf den Grund nieder. Beide Gebäude waren verſichert; 
en erſte wie es heißt, für 100120000 R. S. Die Feuerwehr 
katwickeite eine außerordentliche Thätigkeit. Leider find vom Löſch⸗ 
ommando 2 Mann verunglückt, einer verbrannte ſogleich, einer ſtarb 
deſtern an den erlittenen Brandwunden. Erſt in der Nacht gelang 
es, das Feuer ſo weit zu bewältigen, daß die benachbarten Häuser 
außer Gefahr waren. (Pr. 3.) 


5 Dänemark. 
Kopenhagen, 3. Juni. [Militäriſches.] Im nächſten 
Monat Laden in Sübſchleswig, namentlich bei der Dannevirke⸗Po⸗ 
5 on, Vermeſſungen und andere Vorarbeiten zur Aufführung der 
Wer ger er 5 projektitten fortifikatoriſchen Werke vorgenommen 
en. 
Schröder aus Schleswig übertragen. 
5 Türkei. 2 
onſtanti U, 25. Mai. ä in Serbien; Truppen ⸗ 
badungen Hier find eee 5 welche die 
orte aus Belgrad erhalten hat: Belgrad, 20. Mai. Serben mit einem 
utzend Kanonen marſchiren auf Novi» Bazar zu, 


„Belgrad, 21. M. erſtärkung ſind in der Feſtung 
deiſctommen; andere bedeutendere V e erwartet. Man hat 

ucht, Osman Paſcha mit einent Anerbieten von 100,000 Dukaten zu be- 
den; das Anerbieten iſt mit Entrüſtun zurückgewieſen worden.“ — Hier 

man die Abſendung von Truppen beſchleuni t; ſie werden auf türkiſchen 
ſagteſchiffen nach den Küſten des Adriatiſchen Meeres abgeſandt, wie man 
— — — nach dem Hafen ziehen. 


Die Pferd i öſiſchen ſchwe 
mit 2 des Krimmkrie ch eln e ar 
franz ſchen und engliſchen 


es; auch ift ein Theil der türkiſchen Kavallerie 
immpferden beritten gemacht. (K. Z.) 


Die Leitung dieſer Arbeiten iſt dem Ingenieurkapitain 


Hand um den Montenegrinern die 
dig zn bieten. e durchlaufen Bosnien, die Empörung pre» | 
a 


a unter Zuſicherung der engliſchen Protektion. Wir ſahen dieſen Morgen 


3 


Konſtantinopel, 31. Mai. [Dementi.) Eine in Paris eingetrof- 
fene Depeſche meldet: „Die Neachrichllöon einer Allianz zwiſchen Deſtreich und 
der Türkei iſt ohne alle Begründung. Die türkiſche Regierung hat allen Mächten 
erklären laſſen, daß fie unter den gegenwärtigen Umſtänden neutral bleiben will.“ 


Der italieniſche Krieg. 
Militäriſches und Diplomatiſches. 

1 Berlin, 5. Juni. Kein Verſtändiger verhehlt ſich, daß die Lage der 
öſtreichiſchen Armee in Italien beim Andrang der verbündeten Heere im Bunde 
mit der Revolution ſehr ſchwierig und bedenklich erſcheint. Mar iſt geſpannt 
darauf, wie weit die Ankunft des Kaiſers in der Lombardei und die mehrerer 
der vornehmſten Generale, wie des 50 M. v. Heß, des FZ M. Grafen Wimpfen 
und des Gen. d. Kav. Grafen Schlick, und beſonders das erwartete Eintreffen 
des erſten Jufanteriekorps unter Feldmarſchall Graf Clam⸗Gallas, Verände⸗ 
rungen der Dinge auf dem Kampfplatz herbeiführen wird. (Es wäre in der 
That hohe Zeit! D. Red.) Die jetzt mehrfach genannte Stadt Vareſe ift durch 
ihre Seideninduſtrie bekannt und hat etwa 10,000 Einwohner. Das Städtchen 
Lavend am Como See hatte vor Zeiten bloß ein feſtes Schloß, das Caftel 
St. Michael; erſt in neueſter Zeit iſt Dale zu einem en ſtarken Fort 
gemacht, das drei in einer Reihe ſich deckende Schanzen und anſehnliche Außenwerke 
erhalten hat. Der Platz wird durch ungefähr 30 Geſchütze vertheidigt und es 
115 ſich kaum denken, daß es durch den Handſtreich eines nur mit einigen leich 
ten Feldgeſchützen verſehenen Freikorps fallen könnte. Die Befeſtigung von 
Laveno geſchah zur Zeit, als man einige Kanonenböte des Flotillenkorps auf 
den Como See placirte, um dieſen nöthigen Falls einen feſten Anhaltspunkt 
zu verſchaffen. Auf jeden Fall muß aber Garibaldi die Thatſache zu gut kom⸗ 
men, daß die Armee der Verbündeten ſich mehr nach links zieht und jomit den 
rechten Flügel der Oeſtreicher mit einer Umgehung bedroht, die zu verhüten 
Graf Gpulai nur mit großer Anſtren ung im Stande ſein wird, da die konzen⸗ 
trirte Stellung auch im Centrum ſehr bedroht zu fein ſcheint. (Brgl. unſre 
geſtrigen Telegramme. D. Red.) BR 

Verona, 31. Mai. In Mailand konzentrirt ſich der Aus⸗ 
druck des geſammten italieniſchen Fanatismus. Konnte ich mich 
auch überzeugen, daß Bürger⸗ und Mittelſtände dortſelbſt im 
Grunde ihres Herzens und ihres Intereſſes demſelben nicht eben 
ſehr grün ſind, ſo konnte ich mir doch auch nicht leugnen, daß ihm 
ein durchaus grundſatzloſes, äußerſt zahlreiches Proletariat 5 Ge⸗ 
bote ſtehe, welches für eine Lire und ein Glas Wein bereit iſt, ſich 
für Alles zu begeiſtern, zu Allem gebrauchen zu laſſen. Berechnet 
man nun, wie viele Lire und wie viele Gläſer Wein ſeit Monaten 
dieſen Edlen auf dem Wege hochherziger Spende u. dergl. bereits 

ugefloſſen, jo mag man ſich von der Intenſität des „Schmerzens⸗ 
ſchreles⸗ eine Vorſtellung machen, mit welchem für die Sache ihrer 
Wohlthäler jeden Augenblick einzutreten ſie bereit ſind. Die richtige 
Erkenntniß dieſer Sachlage war es auch, welche den Militärgouver⸗ 
neur von Mailand, Frhrn. Melczer v. Kellemes, bewog, in einem 
vom 29. datirten Proklama neuerdings jeden Verſuch, die öffentliche 
Ruhe zu ſtören, mit kriegsgeſetzlicher Behandlung zu bedrohen. Der 
beſſern Sicherheit halber find indeß auch um Mailand herum Vor⸗ 
poſten und zum Theil auf mehrere Miglien weit, ausgeſtellt. (Die 
Nachrichten ſind durch die neueſten Telegramme antiquirt. D. R.) — 
Außer dem Kaiſer befindet ſich auch der N: Wilhelm und, 
wie es heißt, der Großherzog von Toscana nebſt dem Erbprinzen 
hier. Der Kaiſer fuhr heute Morgens erſt um 10 Uhr in einem 
einfachen, zweiſpännigen Wagen begleitet vom General v. Köllner, 
aus, um einige der Kaſtelle zu inſpiziren. Er ſah ausnehmend 
wohl aus und erwiederte die Grüße nach allen Seiten mit freund⸗ 
licher Heiterkeit. Die hier theils garniſonirenden, theils durchzie⸗ 
a bed und 51 find alles Paradenzwanges entbun- 
gen ſich, wie 15 5 in ihren maleriſch bunten Cam⸗ 


en und bewe 
pagne Uniformen in den Straßen. Unter ihnen wurde mir auch 
heute der bei Montebello verwundete General Braum gezeigt, der 
nach glücklich überſtandener Operation bereits als Rekonva eszent 
hier eingetroffen. (K. Z.) 
Der Wiener „Lithogr. Correſp.“ wird aus Garlasco 
vom 28. Mai geſchrieben: „Die öſtreichiſchen Kriegs efangenen 
werden nach Aleſſandria, die Verwundeten darunter nach der Inſel 
St. Margarethe gebracht und erfreuen ſich einer humanen Behand⸗ 
lung. Letztere loben die Geſchicklichkeit der franzöſiſchen Aerzte. 
Die Franzoſen ließen den F Me. Baron v. Benedek, deſſen Korps 
den Vorpoſtendienſt zwiſchen Caſale und Valenza beſtreitet, erſuchen, 
keine Parlamentäre zu ſchicken, und ſchlugen ihm ab, ein halbes 
Hundert piemonteſiſcher Bauern vom rechten Po⸗uUfer, die bis jetzt 
bei unſerm Vorſpann Dienſte leiſteten, den Fluß paſſiren und in 
die Heimath zurückkehren zu laſſen. Der Zorn dieſer armen Leute 
egen die Verbündeten ihres Königs und die Befreier Italiens läßt 
No nicht ſchildern. — Ein Augenzeuge erzählt uns, daß am Morgen 
nach dem Gefechte von Montebello von unſrer Seite eine Abtheilung 
Sanitätstruppen ohne Waffen mit den Aerzten auf den Kampfplatz 
beordert wurde, um die Todten zu beerdigen und die Verwundeten 
in das Lazareth zu ſchaffen. Die ra ließen durch Bauers⸗ 
leute die Bebe ihrer Todten vollziehen. Die zur Deckung 
der Bauern abgeſandte Infanterieabtheilung 0 ſich zurück, als ſie 
ſah, daß die Oeſtreicher ohne Waffen kamen. Ein herrlicher Mor⸗ 
en war Zeuge dieſer traurigen Arbeit, die heißen Strahlen der 
onne beſchienen dieſe Opfer des blutigen Kampfes.“ 
Trieſt, 4. Juni. Nachrichten aus Toulon zufolge befinden 
ſich dort mehrere gekaperte öſtreichiſche Schiffe, darunter die „Im⸗ 
eratrice Eliſabeth“ von 913 Tonnen, einer der größten öftreichi- 
Kerr Kauffahrer. ; TER h 
Florenz, 31. Mai. Die hieſige illegale Regierung hat dem 
k. k. öſtreichiſchen Konſulate das Erequatur entzogen und die Funk⸗ 
tionen toscaniſcher Konſulate in beg Hosen für ſuspendirt 
erklärt. Der „Monitore Toscano“ beſchreibt in pomphafter Weile 
den Empfang des Prinzen Napoleon in Piſtoja. Dieſes Blatt be⸗ 
ſtätigt, der ſardiniſche Kommiſſär Giuſti habe von Gallicano und 
der Provinz Garfagna im Namen der ſardiniſchen Regierung Be⸗ 
ſitz ergriffen. a 
— Aus Turin, 31. Mat, wird der „Independance Belge“ 
über das Gefecht vom 30, geſchrieben, daß die Oeſtreicher in Pa⸗ 
leſtro ſehr ſtark verſchanzt waren und die Berſaglieri mit der In⸗ 
fanterie, wobei ſich das 10. piemonteſiſche Linienregiment nament⸗ 
lich auszeichnete, ſich des Bayonnets mit dem glänzendſten Erfolge 
bedienten. Alle Bewegungen des Kampfes wurden vom Könige, 
der ſich der Gefahr rückſichtslos ausſetzte, in Perſon geleitet. Ein 
Theil der Beſetzung von Aleſſandria beſteht jetzt aus National⸗ 
gardiſten. Ein Bataillon der Turiner Nationalgarde, das am 
31. Mai mit der Genueſer Bahn nach Aleſſandria ging, wurde 
vor dem Abmarſche noch vom Oberbefehlshaber ſümmiliche ſardi⸗ 
niſcher Nationalgarden, dem Prinzen von Carignan, auf der Piazza 
Caſtella gemuſtert. Die Kriegstüchtigkeit dieſer Gardiſten wird 
ſehr gerühmt. g 
— Einem Berichte der „Indépendance“ aus Vercelli, 


31. Mat, zufolge war Victor Emanuel im Ganzen mit vier Divi⸗ 


55 Fanti Cialdint, Caſtelborgo und Durando) nebſt einigen 
evauxlegers von Aleſſandria und vier Batterien über die Seſia 
gegangen. Caſtelborgo und Fantt marſchirten auf Paleſtro, wäh⸗ 
rend Cialdini links auf Vinzaglio rückte; das gemeinſchaftliche Ziel 
war Paleſtro. Das Operationsfeld beſteht aus Reisfeldern, Bächen 
und Kanälen, dazwiſchen aus ſchmalen Fußſteigen, welche eine Ent⸗ 
faltung großer Streitkräfte unmöglich machen. Die Oeſtreicher hatten 
die Felder und namentlich das Dorf Paleſtro mit Barrikaden verſehen 
und die Heerſtraße beſetzt, da fie Verſtärkungen von Mortara ers 
warteten. Als die Diviſion Cialdint vor dem Dorfe Paleſtro an⸗ 
elangt war und man ſich überzeugte, daß dem Feinde hinter den 

arrikaden mit Schüſſen ſchwer beizukommen ſei, gab der König 
Befehl, die Barrikaden eine nach der andern mit dem Bayonnet zu 
nehmen. Als die Diviſion Durando die Oeſtreicher aus Caſalino 
und Vinzaglio vertrieben hatte, kam ſie der Diviſion Cialdini in 
Paleſtro zu Hülfe. Um 6½ Uhr war auch dieſes Dorf in piemon⸗ 
teſiſchen Händen. Die piemonteſiſche Armee, die an den Kämpfen 
dieſer zwei Tage Theil nahm, war 25,000, die der Oeſtreicher nach 
Angabe der Gefangenen 35,000 Mann ſtark. f ’ 

— Aus Turin, 1. Juni, wird der „R.3.* geſchrieben: Den 
drei Angriffen, welche am 30. Mai gegen die Oeſtreicher, deren linker 
Flügel bei Paleſtro, deren Centrum bei Vinzaglio und deren rechter 
Flügel bei Caſalino verſchanzt war, gerichtet worden, folgte am 
31. Mai um 7 Uhr Morgens ein ungemein heftiger Gegenangriff 
der Oeſtreicher von der erſtern dieſer drei Stellungen aus. Die Oeſtrei⸗ 
cher ſollen 25,000 Mann, demnach doppelt ſo 1 als die Di⸗ 
viſion Cialdini nebſt dem 3. Zuavenregiment, ſtark geweſen ſein. 
In Folge dieſes Umſtandes ſahen die Piemonteſen ſich gemötbigt, 
ſich bis 2 Uhr Nachmittags auf der Defenſive zu halten. Nun aber 
ließ der König ſich nicht mehr zurückhalten; er machte einen Aus: 
fall aus den Verſchanzungen, die Tags zuvor von den Gegnern ge⸗ 
nommen worden, und ergriff die Offenſive. Die Oeſtreicher wur⸗ 
den zurückgeſchlagen, gingen jedoch gegen 6 Uhr Abends zu einem 
neuen Angriffe vor, wurden von Neuem geworfen und enöthigt, 
den Rückzug anzutreten. Der Kampf war ungemein bartl 
und blutig; das Handgemenge endete erſt mit Einbruch der Nacht. 
Gleichzeitig hatten die Oeſtreicher einen Angriff auf Confienza ge 
macht, um die Fanti ſche Divifton aus dieſem Orte wieder zu ver⸗ 
treiben, und über Vinzaglio den Piemonteſen, die bei Paleſtro 
kämpften, in die Flanke zu fallen. Die glänzendſte Epiſode dieſer 
beiden Tage war die Eroberung der öſtreichiſchen Batterie, wobei 
die Zuaven 400 Oeſtreicher in den Raggione, einen der vielen Ka⸗ 
näle, die in den Reisfeldern der Lomellina ſo häufig vorkomm 
jagten, jo daß fie dort ertranken. Am 30. Mai hatte das 3. Zuaven⸗ 
regiment nebſt einigen franzöſiſchen Linienregimentern die zweite 
Linie gebildet, als die Piemonteſen die öſtreichiſchen Schanzen ans 
griffen. Die Oeſtreicher hatten in Paleſtroͤſich jo trefflich eingerich⸗ 
tet, daß im Orte ein Haus nach dem andern genommen werden 
mußte. Hierbei wurden nach und nach an 200 Oeſtreicher, dar⸗ 
unter 8 Offiziere, gefangen genommen; die Anzahl der Todten und 
Verwundeten auf öſtreichiſcher Seite wird, wohl mit ſtarker Ueber⸗ 
treibung, auf mindeſtens 2000 Mann angegeben, unter denen die 
Tiroler, Böhmen und Ungarn die Mehrzahl bilden. Die Verluſte 
auf piemonteſiſcher Seite ſind gleichfalls 1 erheblich. 

— Am 2. Juni Abends traten die Korps der Generale Zobel, Schwarzen ⸗ 
berg und Liechtenſtein ihren Abmarſch von Mortara an, um auf Bi evano, Bar 
reguardo und Pavia zurückzugehen. Berezuardo liegt auf dem linken Ufer des 
Tlelno, nördlich von Pavla, am ſüdlichen Ausgange des Naviglio Grande, des 
großen Seitenkanals, während vi noch auf dem rechten Ticino - Ufer, 
nördlich von Mortara, liegt. Der Rückzug dieſer Korps geſchah laut dem offi⸗ 
ziellen Turiner Bulletin vom 3. Juni Abends jo ſchleunig, daß die Brotfrüchte 
und andere requirirte Gegenſtände im Stiche gelaſſen wurden. Am 3. Juni 
ſtattete ** Victor Emanuel dem Kaiſer in Novara Morgens einen Beſuch 
ab, und bei dieſer Gelegenheit wird aller Wabrſcheinlichkeit nach die nöthige 
letzte Verabredung über das Einrücken in die Lombardei getroffen werden ſein 
denn noch an demſelben 3. Juni wurden Brücken über den Ticino geſchlagen, 
und der Uebergang der Armee der Verbündeten auf das andere Ufer begann 
nachdem die Oeſtreſcher, die den Uebergang verhindern ſollten, mit bedeutendem 
Verluſte und Einbüßung einer Kanone nebſt einer bedeutenden Menge Waffen 
und Munition zurückgeſchlagen worden. Der Punkt, wo dieſer Uebergang von 
den Verbündeten forcirt wurde, wird noch nicht näher bezeichnet, doch liegt die 
Vermuthung aug daß die Brücke unweit Trecate, der letzten ſardiniſchen Eiſe 
bahnſtation von Novara aus nach der Lombardei, geſchlagen wurde, da die Det. 
reicher, die Mortara räumten, ſich laut den letzten Nachrichten über Vigevane 
zurückzogen. Der Kriegsſchauplaß erhält durch dieſe Bewegung einen durchaus 
anderen Charakter. Die öͤſtreichlſche Armee hat ſich etwas über einen Monat 
in der großen piemonteſiſchen Ebene behauptet, eine große Schlacht dort jedoch 
nicht ſchlagen wollen, da ihr noch am 30. und 31. Mai die Gelegenheit dazu 
geboten und auf Seiten der Verbündeten dazu Alles vorbereitet war. Dies iſt 
die Anſicht der franzöſiſchen Kreiſe, in denen Amödse Achard ſich bewegt, der 
in dieſer Beziehung aus Vercelli, 31. Mai, dem „Journal des Debats“ 
ſchreibt: „Es war General Cialdini gelungen, die Seſia auf einer Brücke an 
einer Stelle zu überſchreiten, wo der Fluß durch eine Inſel in zwei Arme getheilt 
wird. Er hatte zunächſt auf dieſer Juſel feſten Fuß gefaßk und dann Soldaten 
aus andere Ufer geworfen. Aber die Oeſtreicher hakten eine feſte Stellung im 
Dorfe Paleſtro genommen, das der Brücke der Piemonteſen gegenüber f 0 
Geſtern, 30. Mai, beſchloß Victor Emanuel, dieſelben aus dieſer wichtigen J. 
ſition zu vertreiben; die Oeſtreicher leiſteten tapferen Widerſtand, aber nachdem 
fie aus ihren Verſchanzungen vertrieben, mußten fie den Plap räumen, wobei 
die Piemonteſen 2 Kanonen nahmen und 400 Gefangene, darunter mehrere Of⸗ 
fiziere, machten. Die Verluſte der Piemonteſen find beträchtlich, ihr Erfolg je- 
doch glänzend. Das Armeekorps des Generals Niel unterſtützte dieſe Bewe ung 
in zweiter vinie, fand aber keine Gelegenheit, ſich an dem Kampfe zu betheiligen. 
Der König wollte einmal das Stichwort ſeines Vaters bewähren: „Italia 
da se!“ Das Canxrobert ſche Armeekorps rückt vor: es wird vielleicht das erſte 
fein, das mit den Oeſtreichern zum Treffen kommt. Die Diviſton der Garde⸗ 

renadiere iſt mit den Chaſſeurs à Cheval und den Gulden von Voghera über 
Neno marſchirt, da die direkte Straße über Caſale zu ſehr von Truppen über⸗ 
häuft war. Die Anweſenheit der Garde in Vercelli deutet enugſam an, daß 
ihre Betheiligung an der Offenſivbewegung eine beſchloſſene ache iſt.⸗ Achard's 
Angabe zufolge haben die Piemonteſen die Erfolge des 30. Mai bei Paleſto 
Caſalino und Vinzaglio im Ganzen mit 7 — 800 Mann an Todten und Ber⸗ 
wundeten erkauft. Schon am 31. Abends erfuhr man in Vercelli gerüchtöweife 
daß die Oeſtreicher begonnen hätten, Novara und Mortara zu räumen. — Aus 
Turin wird dem „Nord“ berichtet, daß die Verluſte der Piemontejen am 30. 
ungleich ſtärker als am 31. geweſen ſeien; die Brigade Regina, die aus dem 9. 
und 10. Jufanterieregimente beſteht, fei förmlich dezimirt worden. 

— Die in Turin erſcheinende „Opinione“ veröffentlicht einen 
Tagesbefehl und eine Adreſſe, der erſte gilt den bewaffneten Schaa⸗ 
ren (der . nationalen Armee“) in Toscana, der zweite 
den Bewohnern der Romagna; beide gehen von dem Oberſten des 
. Regiments des zweiten Korps der italieniſchen Centralarmee 
aus. Der Tagesbefehl lautet: 

„Soldaten! In dieſen feierlichen Augenblicken, in denen das H jedes 
Italieners voll Fürſorge für die Schickſale des Vaterlandes höher schlagt, ver⸗ 
lange ich von euch die Leiſtung des militärischen Eides. Entäußerung jedes eige 
nen Willens, paſſiver Gehorſam gegen die Vorgeſetzten, Entbehrungen, Leiden, 
Gefahren, jo lautet die Deviſe des ehrenhaften Soldaten; fühlt ſich einer unter 
euch nicht ſtark genug, ſo viele Opfer darzubringen, ſo trete er einen Schritt vor⸗ 
wärts und trete aus unſeren Reihen. Ich ziehe die Feigheit von heute dem Ver⸗ 


rathe von morgen vor. — Der G „Oberſtlieutenant Carlo Dez 
1 o iſt hier, um einem Akte perſönl ch 1 von dem ich wünſche, 
indem ich das Kommando dieſes eriten Regiments übernehme, in 
= ender Weiſe vollfübren ſollet: „Ich ſchwöre treu zu Fin Sr. heiligen königl. 
* Gage d u 1 e d ae 1. Statut 
d die e des Staates treu zu befolgen und alle en, die an mein, 
Eigenſchaft eines Soldaten geknüpft find, einzig und allein zum Wohle des gg. 
nigs und des Vaterlandes zu erfüllen.“ Mo 

Prato nach Florenz abgehen. Ich anempfehle dem Major Borefti, der in wür⸗ 
diger Weiſe kommandirt, den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten die 
Bien Ordnung auf dem Marſche und die wean jeder militäriſchen 
Disziplin; ich hoffe, daß alle wetteifern werden, mit den erſten Schritten dar⸗ 
e die ge gewordene Miſſion wöhl begriffen haben. Der Kom⸗ 

egiments, Luigi Seccarini.“ 


Freiſchärler anzunehmen und fie zu erhal 
Turin, 3. Juni. Der Generalkonſul Strambio iſt in joge- 
nannter diplomatiſcher Miſſion nach den Donaufürſtenthümern 
abgereiſt. Die „Gazetta Piemonteſa“ nimmt keinen Anſtand, meh⸗ 
rere revolutionäre Aktenſtücke aus Vareſe zu publiziren. Der ſardi⸗ 
niſche Intendant Campi in Maſſa verkündet neuerdings die Ein⸗ 
verleibung der jenſeits der Appeninen gelegenen Provinzen Mo⸗ 
dena 's mit Sardinien, wonach die bekannte Weglaſſung des Pari⸗ 
ſer „Moniteur“ nur als ein berechnetes Auskunftsmittel und nicht 
als ein Dementi des von Piemont offen betriebenen Länderraubes 
erſcheinen kann. 
— Aus Genua ſchreibt der Korreſpondent der „Times“ vom 
28. Mai: Ich habe guten Grund, zu glauben, daß bis zum 25. Mai 
Nachts 93,000 Franzoſen aller Waffengattungen hier durchgezogen 
waren (L Nr. 128), abgeſehen von den Kavallerieregimentern, die 
den Umweg auf der Straße von Nizza und Carnice eingeſchlagen 
en. Von dieſen find etwa 20 Schwadronen, d. h. 8000 Mann 
eingekommen, ſo daß auf dieſer Straße mindeſtens 100,000 
anzoſen ins Piemonteſiſche eingerückt ſind, um den „Befreiungs⸗ 
krieg“ mitzumachen. In England ſcheint man zu glauben, daß 
Genua durch dieſe Truppendurchzüge reich wird, oder daß doch ein⸗ 
ine Geſchäftszweige aufblühen. Dem iſt jedoch nicht jo. Karten, 
roſchüren, Feld⸗ und Zeltgeräthſchaften allein haben ſich zu 
Kriegspreiſen peng en fe Brot und Paſta ſind nur vor⸗ 
ü end aufgeſchlagen; im Uebrigen jedoch haben die Franzoſen 
der Stadt bisher keinen Gewinn zugewendet. Es läßt ſich dies 
leicht erklären. Unſer lombardiſcher Markt iſt ganz verſchloſſen und 
die piemonteſiſchen Kunden kaufen nur das Allernothwendigſte. 
dem kommt, daß gerade um dieſe Zeit viel Weizen aus dem 
warzen Meere einläuft und daß die Franzoſen Alles, was ſie 
brauchen, mit ſich gebracht haben. Im Ganzen haben ſie hier nicht 
mehr als 30.000 Hektoliter Korn angekauft, und Viehankäufe von 
rer Seite gehören zu den Ausnahmen. Das Gerücht jagt freilich, 
e hätten bisher Tag für Tag hier eine Million Franken baar aus⸗ 
hlt, doch iſt dieſe Summe zu rund, als daß ſie verläßlich ſein 
te, und wenn ne Aanken ſo ſind es zumeiſt n und 
Mauleſel, die ſie allerdings maſſenhaft angeſchafft haben. In 
Frankreich ſprechen die Leute, wie ich höre, von dieſem Kriege, wie 
von einer „affaire de quinze jours“. Was werden fie jagen, 
wenn ſie erfahren, daß ein Haus neben der alten Kathedrale von 
tro an unſere Alliirten für vier Jahre, ein andres Gebäude 
in der Piazza Rafbetta an fie auf drei Jahre vermiethet worden 
ift, Wiel fe ſich vorbehielten, den Kontrakt ſpäter zweimal für wei⸗ 
tere, drei Jahre zu erneuern? Die fra gen oldaten willen 
viel beſſer, welche Bewandtniß es mit dagen iege hat. Ce west 
pour des prunes, daß wir herübergekommen find, jo lautet ihr 
aubensbekenntniß. 
Aus Rom, 26. Mai, wird der „Indépendance“ geſchrie⸗ 
ben, daß die päpſtliche Regierung in Betreff des Abzuges der Frei⸗ 
willigen, der ſeit dem Gefechte bei Montebello wieder ſtärker wird, 
en Ag udrücke, daß auch diejenigen, welche als Freiwillige ab⸗ 
ehen wollten und eingekerkert worden waren, auf freien Fuß ge⸗ 
etzt wurden, daß jedoch das Verbot, nach Sardinien zur Theilnahme 
am Kriege gegen Oeſtreich zu gehen, um ſo mehr aufrecht erhalten 
werde, ab Ki g die jungen Leute ohne Bewilligung ihrer Eltern 
dieſen Schritt thun. Der Papſt hat deshalb neuerdings alle Schwie⸗ 
rigkeiten dieſer Frage dadurch auszugleichen geſucht, daß er befahl, 
es ſolle jeder, der als Freiwilliger ausziehen wolle, gehalten ſein, 
eine e Erlaubniß von ſeinen Eltern vorzulegen. 
Paris, 2. Juni. Die raſche Aktion Garibaldi's wird in Turin getadelt. 
Louis Napoleon, der König Victor Emanuel und Gavourf find eiferſüchtig auf 
den unternehmenden Sujnzgentenführer, obſchon er proklamirt, im Namen des 
Kallen andeln. Garibaldi verſicherte, den Aufſtand in kurzer Zeit bis nach 
Mailand, tragen zu können, Cavour drang mit Bitten in ihn, ſich nicht zu 
e PEN der Kaiſer will den Gipfel ſeines Kriegsruhms erreichen, indem 
er als Trlumphator zuerſt in Abende, weh und er würde äußerſt gekränkt 
erden, wenn ein anderer im zuvorkäme, während er ſelbſt noch immer die Ufer 
er Seſig rekognoszirt. Die Patrioten hier und in Turin find außer ſich vor 
eude über ſein Vorgehen. Garibaldi an der Spitze der Revolution in Mai⸗ 
land würde den 1 eh lächerlich machen, und während Victor Emanuel 
im Gefolge Louis Napoleons erſcheint, würde Garibaldi als glücklicher Reprä⸗ 
ſentant der italieniihen Revolution beide überragen. Die Periſer mit ihrem 
. Jnſtinkt haben dies ſchnell begriffen. Sie fürchten, Daß man 
aldi im Stich läßt, () um ſich ſeiner und jeiner Leute zu er pe (Schl. Z.) 
Paris, 4. Juni. an kann ſagen, daß erſt mit dem 29. Mai die eigent⸗ 
lichen Offenſiv· O erationen der franzöſiſch⸗ſardiniſchen Armee ſich deutlich ent⸗ 
9 5 und daß ſie innerhalb dieſer wenigen Tage die gegenjeitige Stellun 
er Heere weſentlich verändert haben. Die drei Armeekorps, welche von Aleſ⸗ 
ſandria bis Caſteggio aufgehäuft waren und, wie dies die foreirte Rekognos⸗ 
Fung bel Montebello beweiſt, eine gleich ſtarke Anhäufung der öſtreichlſchen 


yplöpli dre von dem Fe Flügel auf den linken geworfen. Innerhalb 
weiter Tage waren die in Montebello, Voghera, Ponte Curone, Vighizzolo und 
rtona vertheilten Truppen faken bie in Vercelli konzentrirt und bee 
während des Gefechts von Paleſtro die Seſia. Gleichzeitig zog das 4. Armee ⸗ 
korps unter General Niel auf Nopara los, das, wie bereits aus den Depeſchen 


bekannt iſt, nach einem 917 570 Widerſtande genommen wurde. Nach der An⸗ 
itärs wurde die 1 17 Armee durch dieſe ſchnelle 


cht der franzöſiſchen a 
Verlegung der franzöſiſchen Angeiffelinie überraſcht und war keineswegs in der 
Lage, ſowohl den Uebergang über die Seſia zu verhindern, als dem Stoße bei 
Pal o und Novara zu widerftehen. Bei Novara wenigſtens läßt ſich der 9 
dinge Widerſtand, welchen die Oeſtreicher dem Andringen des Generals Niel 
entgegenſetzten, nur aus ihrer numerſſchen Schwäche und aus der Ueberzeugung 
en. daß ſie ſich unter keiner Bedingung halten konnten. Sie waren im 
Ganzen 1400 Mann ſtart, und von Erdbefeſtigungen, die während der öſtreichi⸗ 
ſchen Okkupation leicht aufgeworfen werden konnten, war kaum eine Spur zu 
entdecken. Vor der Stadt, bei dem kleinen Flüßchen Agogna, waren 2— 
Mann mit zwei Kanonen aufgeſtellt, die durch einen Angriff des 15. den de chen 

taillong zurückgeworfen wurden. Nacheinander wurden noch eine eben 

0 rte Abtheilung mit zwei Geſchützen und zuletzt ein Korps von etwa 600 
ann mit Artillerie angegriffen. Die Oeſtreicher ne 19 hierauf, wie es 
= er etwas eilig, aber unbeläſtigt, zurück, nachdem fie, wie die franzöſiſchen 
rreſpondenzen melden, etwa fangene und 6 Kanonen in den Händen 


der Franzoſen zurückgelaſſen hatten. Tuute und Verwundete ſcheint es auf beiden 
Fa . gegeben zu 


gen wird das erſte Bataillon über 


4 


en. Einen Monat und zwei ie 


e lang hatten d 
ovara in Beſitz gehabt. Die vielen gewaltthätigen Verletzungen 


er 
des Drinateigenihumd, deren man fie ne e ſcheinen ſie nicht began⸗ 


en zu haben, ſelbſt nach den Ausſagen der Pariſer Korreſpondenten. Das ah · 

ungsſyſtem, welches ſie einhielten (und ſie bezahlten 3 Privatbebüizfife), 
war jedoch der Art, daß die Bewohner noch lange mit Schmerzen an die Ge⸗ 
ſchäfte zurückdenken werden, welche ſie mit Offizieren und Gemeinen machten. 
Sie bezahlten Alles in igen das in Oeſtreich ſelbſt 60 Proz. unter dem 
Nominalwerthe ſteht, und ließen fi 1 55 in baarem Gelde herausgeben. Bei 
geringen Einkäufen haben . ie Einkäufer, indem ſie ihr Papier wechſeln 

iepen, jedenfalls glänzendere Ge n t, als die Verkäufer. 
ichen Requiſitionen beliefen ſich auf d Hafer, 260 Ctr. Korn, 2 

„Brinden“ Wein, 30 dito Branntwein und 60 Ctr. Heu. 600 Ochſen waren 
ur Ablieferung e allein die Franzoſen kamen vor den Ochſen an. 

Brerhalh weniger Tage hat alſo Napoleon III. nach einem jedenfalls ſehr kühn 
und glücklich we Plane die Stellungen beider Armeen a 
Die de tungen von Caſale, Valenza, Aleſſandria und Tortona find jetzt beſtimmt, 
das rechte Hor ufer zu decken, während der ſchräg nach Nordoſt vorgeſchobene 
linke Flügel von Novara aus bereits den Ticino bei Buffalora 22 77 at. 
Es fand Suach eine Bewegung des 4. Armeekorps gegen Arona ſtatt. Man 
weiß nun noch nicht, ob dieſelbe nur den Zweck hatte, die Oeſtreicher über den 
eigentlichen Uebergangspunkt irre zu leiten, oder eine direkte Verſtärkung dem 
aribaldiſchen Korps zuzuführen. Faktiſch iſt übrigens auch durch den Ueber⸗ 


gang bei Buffalora die aa] mit Garibaldi jebergeit u bewerkſtelligen 
und durch deſſen bisherige Thätigkeit ein direkter Marſch auf Mailand 
ſehr erleichtert. 


Lokales und Provinzielles. 

) Poſen, 7. Juni. [Wollmarkt.] Die Zufuhr iſt eben 
ſo lebhaft wie geſtern, doch ſind bis jetzt nur wenige Käufe, in der 
Regel unter den vorjährigen Preisen, abeeiötoffen worden, und es 
gehen die Käufer mit Bedächtigkeit ans Geſchäft. Dies wird indeß 
nicht hindern, daß der Markt bei gegenſeitigem Entgegenkommen 
einen ähnlich günſtigen Verlauf wie in Breslau nehmen werde. 
Die Wäſche iſt gut ausgefallen. 

Poſen, 7. Juni. [Eine Verwahrung.] Der hier er⸗ 
ſcheinende „Dziennik Poznanski“, das Organ der nationalpolni⸗ 
ſchen Parthei, bringt öfters Mittheilungen aus unſerer Zeitung, 
denen er die Quellenangabe in der Weiſe hinzufügt, daß er den 
Titel unſerer Zeitung in das Polniſche überſetzt. Bei den tele- 
graphiſchen Nachrichten jedoch, welche er größtentheils unſerer Zei⸗ 
tung entnimmt (denn der „Dziennik“ ſcheint es nicht der Mühe werth 
zu halten, ſich direkte telegraphiſche Nachrichten kommen zu laſſen, 
was, nebenbei geſagt, auch außerordentlich wohlfeil iſt), beobach⸗ 
tet er ein anderes Verfahren. Er bezeichnet die Quelle mit den 
5 des deutſchen Titels unſerer Zeitung, mit 
P. Z. Ob dies geſchieht, um die nur der polniſchen Sprache kundi⸗ 
gen Leſer des „Dziennik“ über den Urſprung der Telegramme im 
Unklaren zu laſſen, mag dahin geſtellt bleiben; jedenfalls aber iſt es 
eine auffallende Inkonſequenz, welche, falls ſie hiernach noch fort⸗ 
le werden ſollte, ein eigenthümliches Licht auf die Prinzipien 
wirft, von denen die Redaktion des „Dziennik“ geleitet wird. 

S Liſſa, 6. Juni. [Sparkaſſez ein verheerendes Inſekt.] Die 
auch an anderen Orten vorkommende Erſcheinung, daß die bei den ſtädtiſchen 
Bvartalien Betheiligten ihre Einlagen aus der Dejoroni angästaahmen, DaB 
im Fall eines Krieges die Sparkaſſengelder mit Beſchlag belegt werden möchten, 
hat in der jüngſten Zeit auch hier Platz gegriffen. er Magiſtrat hat deshalb 
eine Bekanntmachung erlaſſen. worin er darauf hinweist. wie unbegründet der- 
artige Beſorgniſſe ſeien, und wie grade für Kriegsfälle die Benutzung dieſer 
Sparkaſſen ſich beſonders empfehlen, weil dieſelben ſowohl durch die vorhandenen 
Beſtände, als die Garantien der Kommunen die höchſte un bieten, wäh⸗ 
rend bei Rücknahme der Einlagen den Jutereſſenten nicht allein die Zinſen, ſon⸗ 
dern a bedeutenden Prämien aus der Provinzial ⸗Hülfskaſſe verloren ge⸗ 
hen. — Eine Beſorgniß erregende Er ern. bietet an vielen Orten der ſoge⸗ 
nannte Fliegenfraß an den Getreideähren. Derſelbe äußert ſich darin, daß die 
Aehre vom untern Theile des Büſchels an durch ein Inſekt abgefreſſen wird, daß 
die Größe und Geſtalt eines Erdflohes hat, und das ſeine Verheerungen in 
maſſenhaften Schwärmen, beſonders in den Mittagsſtunden, bei dem höchſten 
Stand der Sonne, alſo zwiſchen 12—3 Uhr, anrichtet. Die fo . n lie. 
Aehre iſt 9185 Körner zu entwickeln, vergelbt und ſtirbt ſchnell ab. In hie⸗ 
ſiger Gegend finden ſich Felder, die ſtrichweiſe bereits die traurige Wirkung die⸗ 
ſes Inſektenfraßes zeigen. 820 

Neuſtadt b. P., 6. Juni. [Brandſchäden; Landwirthſchaft⸗ 
liches] Am 3. d. Abends 11 Uhr brach im Dorfe Waſowo, im Holzſchuppen 
des Ackerwirths Zippel, Feuer aus, welches ſich jo ſchnell verbreitete, daß bald 
Wohnhaus, Stall und Scheune des 3. und das angrenzende Gebäude, in wel ⸗ 
chem ſein Vater als Ausgedinger wohnte, in Flammen ſtanden. Bevor Hülfe 
kam, waren ſämmtliche Gebäude niedergebrannt. Die Verunglückten konnten 
außer einigen Betten nur das nackte Leben retten. Es verbrannten auch 5 
Schweine, 14 Schafe, Gänſe, ſämmtliches todtes Inventarium und der nicht 
unbedeutende ech an Getreide. Die Dominialſpritze war leider in ſo ſchlech⸗ 
tem Zuſtande, daß ſie faſt gar nicht in Thätigkeit kommen konnte. Die Dorf- 
bewohner haben für den Abgebrannten eine Kollekte unter ee ne und 
Lebensmittel, Sur 1c. N — a der vorigen Woche brannte das 
Strohdach eines Kellers in Bolewice ab. Das Feuer entſtand, während die 
Sonne ſehr ſtach, und es läßt ſich nur annehmen, — auf dem Dache ſich Glas 
oder irgend ein Brennftoff befunden habe, fe daß die Sonnenſtrahlen den Brand 
veranlaßt haben. — Am 31. v. M. A brach in Sczarzig bei Betſche Feuer 
aus, durch welches mehrere Bauerwirthſ aften ein eäſchert wurden. Drei Men⸗ 
ſchen erhielten dabei derartige Brandwunden, daß ſie in das Johanniter ⸗Kran⸗ 
kenhaus zu Tirſchtiegel gebracht werden mußten. — Der Raps hat abgeblüht 
und reichlich Schoten angeſetzt. In einigen Ortſchaften der hieſigen Umgegend 
hat man in den letzten Tagen der vorigen Woche mit der Klee⸗Ernte begonnen. 

r Wollſtein, 6. Juni. [Schulprüfungen; Bellachini; Unter ⸗ 
ſtützung.] Die Schulprüfungen find nun in den ſtädtiſchen wie in den zur 
evang. Merge gehörigen Landſchulen beendet und haben größtentheils befrie- 
digt. Die Eltern befreunden ſich mehr mit der Schule und bekunden dies auch 
durch ihre Betheiligung an den Prüfungen. Der Schulbeſuch iſt meiſt vegel- 
mäßig und ſelten verſäumt namentlich in h eſiger Stadt ein Kind ohne genügende 
En if 9 den Unterricht. Die Schulvorſtände thun aber auch alles Mög 
liche, um die Schulen zu heben und die Lehrer materiell beſſer zu ſtellen. So 


iſt im 7 des abgelaufenen Schuljahres an der hieſigen evang. Schule eine 
fünfte Kla 


e mit einem neuen Lehrer errichtet; die kath. Schule wird nä 
N Caratb: 80 5 ge kn 


eine zweite Klaſſe erhalten, der jüdiſche 


en auf dem rechten Po⸗Ufer nach ſich gezogen hatten, wurden durch eine rern eine Gehaltszulage von 30 Thlrn. jährlich gewährt und andere Verbeſſe⸗ 


rungen ſtehen nach Beendigung der jetzigen — —.— Kriſis in Ausficht. — 
Der bekannte Künſtler Bellachini hat in verfloſſener Woche 17 vor einem ge⸗ 
wählten Publikum zwei Vorſtellungen gegeben, die ſich ungetheilten Beifalls zu 
erfreuen hatten. — Ein Theil der hieſigen k. Beamten hat bei Gelegenheit 
eines gemeinſchaftlichen Abendeſſens über 15 Thlr. zur Unterſtützung Tür die 
Familien der einberufenen Referve und Landwehrmannſchaften geſammelt. 


— — — 


Brüſſeler Spitzen errichtet, die einzige dieſes Induſtriezweiges im nördlichen 


115 eſendet.] In Potsdam iſt ſeit Kurzem eine Fabrik für echte 
Deutichland. 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. 


Am 5. Juni. Kahn Nr. 321, Schiffer Julius Haupt, von Landsberg 
a. d. W. nach Poſen mit Hafer. — Hel Gehm 12 Stück Eichenſchiffbauholz, 
— . — nach Gliegen; 6 Stück Eichen- und Ellernrundholz, von Poſen 
na etzen. 


—— — 


Die täg⸗ 


——U— 4 ¶ͤ —̈— — Fist. ͤ —— . ů ů—...————ßç§—ðĩðͤͤK——xß«ðL»ç.—uvZʒãvu—ꝛ— — 


Angekommene Fremde. 
Vom 7. Juni. 


STERWS HOTEL DE L’EUROPE. Die Kittergutsbefiger v. Zoch 
aus Budzyn und v. Stoß aus Malczewo die Kaufleute Lande 

Woltmann und Löwenthal aus Berlin, Rentier Daviſon ans aus 

Gutsbeſitzer v. Pagowski aus Kurnatowice, Pattikulier v. Pagowen e 

22 J Oekonom v. Pagowski aus Urpatowo und Verwalter Heißn⸗ 

aus Grabowo. | 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Fabritanten Geisler aug OB, 

5 Sterl aus Schwiebus, Mörlit aus Bauen Balke aus Jordan I, 

chwamke aus Paradies, Oekonomie⸗Rath er aus Witostaw, at 
Rittergutsb. v. Zychlinski aus Jeſeriz, Szenic aus Korzkwp, D 

ee v. Szoldrski aus Ofek, Bitiergulsbeiper und Geh. Zu 00 

v. Foreſtier aus Lubin, Major a. D. und Rittergutsbeſtter de gr 

Duſznik, Oberamtmann Klug aus Mrowind und Gutsbeſiher v. Walig 
ski aus Roſtworowo. 


HOTEL DU NORD. Oie Nittergutsbeſitzer Graf Lubinski und p. Malt 
kowski aus Jurkowo, v. Jarochowski aus Groß Sotolniti, v. ofen 
aus Wiatrowo, Mittelſtädt aus Kurowo, v. Roznowski aus Arenen 
v. Zoltoweli aus Ujazd, Stoc aus Tarnowo, Delhäs aus in, v. zu 
ranowski aus Rozuowo, v. Zakrzewski aus Cichowo, v. Mofz 
Jeziorki, v. Skarzyski aus Gr. Sokolniki, Stawski aus Saur 
berg aus Szkudla und Gutsb. Frau v. Chlapowska aus n 8 Kannen, 
kus Parmentier aus Paris, die General⸗ Bevollmächtigten Szmitt 
Grylewo und Kubiski aus Mitoskaw, Zahlmeiſter a. D. Weg and Brom 
betg, — Kaufleute Kurtzig aus Grünberg, Leichtentritt u Hirſchven 
aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. v. Kateki aus Marcinkowo g6 
v. Hulewiez aus Mtodzijewo, v. Hulewicz aus Koscianke, ) 
aus Szezytnik, v. Ehrzanowski aus Chwalkowice, v. Swinarski 4 
Golaſzyn und Nehring aus Sokolnik, Frau Öutsb, v. Ir man 4 
Unie, die Adminiſtratoren Geißmann aus Kretkowo und Wallſz 
Chocicza, Gutopächter v. Jackowski aus Palczyn, Gutäverwalter Mode 
linski aus Brzesnica und Kaufmann Braune aus Berlin. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Rogalinski aus Cerekwice, v. Lakomicki 1 
Machein, v. Mierzynski aus Witowice, v. Potworowski aus Karmin, 
tecki aus Bozeiewice, v. Otockt aus Gogolewo Szokdrzyuski aus St 
v. Karsnicki aus Emchen, v. Paſzkowski aus Podolien, v. Gutowski ab 
Odrowgz, v. Jaraczewski aus Jaworowo, v. Bronikowski aus 
v. Karsnichi ans Myrſicki, v. Nadonski aus Ninino, Gan , 
v. Radonska aus Daleſzyn, Frau Gutsbeſitzer v. Krzyzanowsta aus 

miarki, Gutöverwalter Poctolski aus Oſtrowice, Direktor Oſteckt a 

torchneſt, Bürger Herrmann aus Warſchau, Gutspächter v. Trg 
czynki aus Morownica, Probſt Gielich aus Schmigel, srichter v. 
worowski aus Wreſchen. g 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer Bethe ee 

ji 


— nn... nn nn 


v. Sänger aus Polajewo, Martini aus Dembowo, v. Milkoweki 
Ruſſocin, v. Milkewski aus Popowo, Schneider aus Procyn, v. 

ans Blociſzewo, v. Sander aus Charcice, Frhr. v. Ri melee aus 5 
wiecki, Kreisrichter Dollehrer aus Gneſen, Amtmann tele aus 
Neuſtadt, — Baron v. Graeve aus Borek, Oberamtman! 
Boldt aus Neuſtadt, die Domänenpächter Boldt aus Gloſzewo und Lem 
aus Bolewice, Adminiſtrator Gaenge aus Kobylin, die Kaufleute Op de 
aus Chemnitz, Cohn aus Rawicz, Hartmann, Kraft, Markwald und 
toby aus Berlin. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsb. v. Urbanowskt aus Kurze 
und v. Urbanowski aus Laskowice, die Rittergutsbeſitzer Kennemann au 
Klenka, Sydow aus Karniſzewo und Walz aus Göra, die Kaufle, 
Wolny, Bartz und v. Ende aus Berlin, Kalmus und Henſchel 85 Beh 
7777CCCCTCTCT1 

oin, a an ulz a 0 n, aſtor 
und Buchhändler Mittler aus Berlin. ee 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbefiger Rapmund aus Zertew, p. Kier 

ans Polazejewo, Joſephy aus Neuvorwerk, Heickeroth aus Zabikow 
eickeroth aus Plawce, Meißner aus Bojdanowo, v. Kurowski 
trzelno, Rentier Meißner aus Samter, die Adminiſtratoren Zielsdo⸗ 

aus Goſeiejewo und Gebr. Peſchke uns * Wirtſchaftsbeamter 

czorek aus Kazmierz, Oberinſpektor Dorherr und Oberförſter 155 a 
iſzyn, Kommiſſarius Hoffmann aus Obrzycko, Kaufmann Sch 25 a 

Kobylin, Bäckermeiſter Wackermann aus Rozafen, Adminiftrator 

aus Göra. 

HOTEL DE PARIS. Kaufmann Neuſtadt aus Borek, die Gutsb. G 
Migczynski aus Rudnik, v. Kosmoweki aus Rufzkowo, Cegielskt a 
Wodkt v. Rychtowski aus Wegorzewo, v. Twardowski aus Kempa, © 
niewski aus Pietrowo, Gebrüder Kowalski aus Wyſoczka und Sosnit 
aus Koſzkowo, Oekonom Wandel aus Breslau, Gutspächter Stand 
aus Kijewo und Domänenpächter Metzke aus Kijanowice. 

HOTEL DE VIENNE. Gutspächter Dehmel aus Mtodasko, die Fabrikal 
ten Zeller, Schlief sen. und jun., Driemel sen. und jun. aus Guben. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Glaß und Bruhl aus Koſten, Gol 
und Wolffſohn aus Neuftadt b. P., Levy sen. und jun. und Berliner a 
Birnbaum, Pinne sen. und jun. aus Grünberg, Lämmel, Levpſohn u 
Laskowicz aus Pleihen, Kreh aus Obornik, Sch aus She 
Joſeph aus Wronke, Bernſtein aus Bentſchen, Schwalbe, 
und 10 Kaufmann Flanter aus Janswiec. 

EICHENER BORN. Se Spitein aus Warschau, Gol) 
arbeiter Gefylhaus aus Rybienka, die Kaufleute Roſenberg aus Oſtrow“ 
Kayſer aus Mikoskaw und Görtel aus Schokken. 

HOTEL. ZUR KRONE. Fabrikant Rönſch und die Kaufleute Abraham 4 
Grünberg, Lewin aus Kriewen, Lewin aus Wollftein, Bär aus Zem 
dag 1 aus Liſſa, Silberſtein aus Moſchin und Saloſchin 0 

zempin. 

BUDWIG’S HOTEL. Maurermeiſter Schwittay aus Trzemei det 
leute Krayn aus Pudewitz, Lewin aus Dolzig, Graupe, 0 Love 
Levy aus Rogaſen, Kain aus Grünberg, old aus rotoſchin, Hirſchben 
aus Mielzyn und Bernſtein aus Koſten. N 

DREI LILIEN. Rittergutsb. Roßdeutſcher und die Kaufleute Groß a 
Meſeritz, Wiener, Cronheim, Coheim und Fabian aus Frauſtadt, 
motulski und Gottheil aus Pinne, Gerbermeiſter Dargel aus Gneſen, 
Gutsb. Dutkiewicz aus Kamieniec und v. Weſierski aus Myſzki. 

GOLDENER ADLER. Kaufmann Kaphan aus Schroda, Färbermeiſt 
Kaltwaſſer aus 5 die Handelsleute Kantorowicz und Jaffe al 
Wreſchen, Schiffer Klenke aus Schrimm, Wirth Jänſch aus 

auland, u Nowak aus Plawce, die Kaufleute Adam, Kuchl 

orrmann, Neuſtadt und Fabiſch aus Borek, Nowitſch aus Goslin, — 
aus Kurnik, Jochamezik aus Mitostaw, Kochheim, Baruch, Unger 
Kaphan aus Schroda und Uhrmacher Siede aus Schwerſenz. 

GOLDEN ES REH. Kaufmann Levinſohn aus Pudewitz, die Oetorag 
Kowalski aus Repulom, Noperalski aus Oſtrowite und Soſize nu) 
Nowawies, Pofterpedient Wodkiewicz aus Pleſchen, Freiſchulze B 1 
aus Gora, Gutsb. Zerbſt aus Olſchak, Sattlermeiſter Krzuwodzinokl“ 

Gneſen und Handlungsdiener Mentecki aus Gembice. - 

HOTEL ZUM SCHWAN. Kammerjäger Miſzewski und Ghee 

Operateurin Dreiling aus Danzig die Kaufleute Nathan und nba 


aus Wongrowitz. 
KRUG'S HOTEL. Hotelbeſitzer Schüntzel aus Unruhſtadt, Maler Dit, 
aus Nafwig, Handelsmann Weber aus Kaltwaſſer, Stellmacher Galle 
Santer, oönfärber Seimert, Janne lac und Hache ge 
rer Engelmann aus Frauſtadt, Gutsb. v. Olfgyheli aus Morka, 
pächter Niklaß aus Kleſzezewo und Handelsmaun Weber aus Glogau. 
Fe Die Gutsb. Rehrich und Dombke aus Meidzen, Maar 


j (Beilage.) 


7. Juni 1859. 


130. Deng, Biiilage zur Poſener Zeitung. 


machung. 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
„Die Zahlung der am 1. Juli 1859 fälligen 
Zinſen der Stammaktien der Stargard⸗Poſe⸗ 
ner Eiſenbahn wird erfolgen mit Ausnahme 

\ dun- und Feiertage: 
a) in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe 
vom 2. Juli 1859 ab in den Vormittags ⸗ 
unden von 9 bis 1 Uhr; 
b). in Berlin bei der Hauptkaſſe der 
iskontogeſellſchaft vom 2. bis 15. 
i 32 192 1 den Vormittagsſtunden von 
842 Uhr; 
©) in Stettin bei dem Banthauſe 8. 
Abel Jun. ebenfalls vom 2. bis 15. 


as ſämmtliche, auf den Gütern Konino Kuhlwein Dr. Cegielski 
D 24 Linde, Buker Kreiſes, befindliche General- Sekretär. Schatzmeiſter. ? 
lebende und todte Wirthſchaftsinventar ſol am .!!1!1„ũ/%v 


10. Juni und die folgenden Tage auf dem Hofe 
Erd Be in den Vormittagsſtunden von zu — gerichtlich verſteigert werden. Die Die dur 0 ihre reizende Lage 
Die Zins . d mit einem vom Präſen J Verkaufe kommenden Ochſen befinden ſich in to ihre 9 
tanten reſp e = 0 „0 gutem b daß dieſelben auch als bekannte Waſſerheilanſtalt 
geordneten und den Geldbetrag angebenden Ver Schlachtvieg dienen Tonnen, Deinbno 
bei Neuſtadt a. W. iſt bereits 
ſeit dem Anfang Mai don Kurs 


A 1 5e A - 1 1 > DIE 1 Nr ö F ar AN 
Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Beben nicht ane Realforderung! Eine Thierſchau findet in dieſem Jahre 2 
efriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben nicht ſtatt. ar . 
ihren Aupprüch bei dem Sübhoſtattons Gericht Aktien, 3 1 28 Bir A. KRZ YZANOWSKI, 
N ramms 30. Juni, 1. und 2. Juli in alten 4 2 8 
* Bekanntmachung. der Wohnen des Sch meiſters des Vereins, Baumaterialien: Han dlung in Posen, Schifferſtraße Nr. 18. 
Die Johanna Sophie geborne Storch Herr Dr. Si, Neileſtraße Nr. 5 und an der] Ziegel, Drainröhren, Hohlziegel, poröſe Ziegel, Formziegel, gepreßte Ziegel, Dach⸗ 
verehelichte Hübſcher aus a hat e ſelb 9 Aale zu Pag 117 mi Irine, a Ent ad t Thon, Gogoliner Kalk, Gyps, Portland und Stets 
; 0 j i c. bei i e zur Aufſtellun Reſtaurationszelte Br 4 4 . 10 
Sadler J 0 Simelnſcaft Ber während der Nenn eit Seterden am 22. Juni, In Granit: Stufen, Schwellen, Rennſtein Brückenwanzen, Goßſteine, Prellpfähte, 
,,, 7 Dotretn, Bestehen, Guten 
ögeſchloſſen, net und an e ſich melden 1 welche U * „ N - 4 f 
en ken Gee Nals. den Be polizeiliche 9 5 Bezel nachgur ſelntöhern Thon: gepreßte, gebrannte und glaſirte Waſſerlettungabrücken, Kloak⸗ und Schorn. 
offentlichen ſuchen haben, gegen gleich baare Bezahlung de | 
end EB ne zur öffentlich Stanbgelder z . en werden Lager aller Arten von Drahtnä⸗ 
Samser, den 21. Mai ge, „ e, eln den eee e Gußſlein-Fabrih 
Königliches Kreiögeriöt, . Seite A| Das 5 n Vieh- und Pferdekrippen, Tröge aller Art, Böttiche, Kühlſchiffe, B 
0 13 e . roß- 7 7 1 T „ „ 135 5 
theilung fietang — Sole. denkmäler, Vaſen, Treppen, Bänke, Tauffteine u. ſ. w. eee, EAN 
| Dach papp⸗abriß. 
Dachpappen in allen Längen bei 3 Fuß Breite; Ausführung der Pappdächer unter Ga⸗ 
rantie. Asphalt: Ausführung von Asphaltarbeiten aller Art in Dferbeftällen" Been e 
. — ſ. w. Künſtliche Steinröhren zu Waſſerdurchläſſen und Ueberbrückungen und Stein⸗ 
en eer. x 8 
Wohlaſſortirtes Lager beſter bayriſcher Lithographirſteine. 


26. Mai 1859. 
bniffe zur Realiſirung zu bringen. Schrift: Grätz, am 1 
10 Geldſendungen nach außerhalb fin⸗ Der Konkursverwalter, Rechtsanwalt Janeek 
tatt. 


2 | Feuerſichere Dachpappen Fei Siegenbod iſt zu verkaufen St. Adal. 
nicht 


(Stalling & Ziemſches Fabrikat), 


g 4 ö Aue Ein neuer Transport von 30 

Breslau, den 30. Mai 1859. gäften beſucht, und fteht nach wie P Guano, üutbaniſchen Neit⸗, Wagen 

e Ditetfion der Dberfölenfien | dor unter der ärztlichen Leitung Portland⸗Cement 119 N en 
des Dr. Herrn Sachs, welchem Iſofferirt zu billigen Preifen händler i Krain, Schügenftr. 20. 


Nothwendiger Verkauf. 
im hieſigen Kreiſe belegenen drei adeligen 


ſchon ſehr Viele ihre Geneſung 
zu verdanken haben. 

Die Adminiſtration 
der Waſſerheilanſtalt. 


Bekauntmachung. 

Die diesjährigen Pferde⸗Rennen werden Brei: 
tag, den 1. Juli Vormittags 10 Uhr und Nacht 
mittags von 5 Uhr ab, und Sonnabend, den 2. 
Juli von Nachmittags 5 Uhr ab, auf der hieſigen 
Rennbahn, laut Tages⸗Programmes, abgehalten 
werden. 


Die 
Güter 
Gorzykowo 1. Autheils G. 16 a., G- 
wartowezyzus genannt, 
Wen labomeezyzna G. 
16 b. und 
kowo malezewezyzna 
G. 16c., 
von denen jedes ein beſonderes Hypothekenfolium 
bat und deren Beſitztitel noch auf den Namen 
Agneſia gebornen von Magunska ver⸗ 
ichten von m berichtigt iſt, ſollen je⸗ 
des einzeln im Wege der Exekution in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden, und wird 
bierzu ein Termin auf 
den 9, Juli 1859 Vormittags 11 Uhr 


Philipp Wedell, Am 20. Juni, Mittags 13 
Komptoir: alten Markt Nr. 47. uhr, Ki die früber ſchon an. 

Komplette Eindeckungen von Dächern elündiate Schaf Auktion in 
werden von mir übernommen und durch ſachkun⸗ anſin, pr. Stargard i. Pom. 


dige Arbeiter ausgeführt. ereker. 


f Sommer- Umwürfe und Mantillen für Damen und Kinder, 
Kleiderſtoffe in leichter feiner Wolle, Barege und Battiſte, höͤchſt ge- 


ſchmackvolle, außerordentlich billig, in der Leinen und Modewagrenhandlung 


II. Korach, Waſſerſr. 30. 


a Bad Homburg, “= 
— 07 ee za: 


Die Quellen Homburgs, deren Analyſe von dem berühmten Profefjor Liebig jtatt« 
gefunden hat, ſind erregend toniſch, auflöſend, und abführend; ſie bethätigen ihre Wirkſamkeit 


— 


an ordentli ichtsſte aumt. Allein allen Fällen, wo es ſich darum handelt, die geſtörten Funkttonen des Magens und des Unter⸗ i een Piment A rer 
ed e denſel⸗Aleibes 37 e ſie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die Een 1 1 le! N F. Kadelbach, 
ben nicht haben feſtgeſtellt werden können, zu⸗abdomingle Girkulation in Thätigkeit ſetzen und die Verdauungsfähigkeit regeln. ter Damen und Herrenſtiefel zu billigen Bneiteſtr. 12 ‚ems 
ſammen nach der von der königlichen General, Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt in chroniſchen Krankheiten der abet feſten Preſſen. ö dae a dauer · 
emmiſſion zu Poſen betätigten Taxe auf Drüſen des Unterleibs, namentlich der Leber und Milz, bei Hypochondrie, bei Auswärtige Aufträge bei Eiuſend der aft und richtig 
38,430 Tolr. 28 en 5 Pf. abgeſchätzt worden. Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbſucht, bei Damorrhoidalleiden M Seh 95 au re fi er ung der gearbeiteten Dezi⸗ 
Hypothekenſcheine knnen in dem Bureauſund Verſtopfungen, fo wie bei allen den mannigfachen Leiden, die ihren Ur- Vdahe werden pünktlich ausgeführt. Ep malwaagen in ver⸗ 
en Neben werden. ſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. Julius Bartsch, Schuhmachermeiſter, ſchiedenen Dimen ⸗ 


Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders 
wenn es friſch an der Quelle getrunten wird, und die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, 
das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Städtelebeng, unterſtützt die 
Dae Mineralwaſſers. 

5 olfen werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegen- 
milch durch doppelte Scheidung zubereitet und friſch und warm in der Frühe im d 
Mineralquellen für ſich, wie in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Außer dem Badehauſe, worin die Mineralwaſſer, o wie auch Fichtennadel⸗Bäder gegeben 
werden, findet man hier guch gut eingerichtete Flußßbader, welche in häufigen Fällen weſentlich 
zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 

Das großartige Konverſations⸗Haus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, 
enthält prachtvolle Säle, welche allgemeine Bewunderung erwecken. Es euthält einen Ball⸗ 
ſaal, einen Konzertſaal, viele geſchmackvoll dekorirte Konverſations⸗Säle, wo Trente-et-qua- 


Wilhelms Nr. 9, ſionen. Reparatu ; 
DSUNELMORLORE AR} | ren werden gründlich ausgeführt. 2 


Doezimal⸗Waagen 


unter Garantie offerirt . 
S. J. Auerbach in Poſen, 
Eiſenhandlung. 
Preiskurante werden gratis verabreicht. 


Gi te unbekannten Realprätenden aller drei 

* werden . ſich bei Vermeidung 

Walde äkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
n. 


Die — 5 Aufenthalte nach unbekannte einge 
tragene Beſitzerin Agneſig geborne von Mag⸗ 
nuska verehelichte von Zaleska modo deren 
Erben, ſo wie der Eigenkhumsprätendent Mi⸗ 
chael Grabowski und nachſtehende, ihrem 
Aufenthalte nach gleichfalls unbekannte Gläu⸗ 
biger: 5 
1) Johann von Brzezanski; 
an von Brudzemwöfi; 


3) Nicolaus von Koſzutski; rante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem das Trente- 5 Fern 2 — 
4) die unbekannten Erben des Kaufmanns et-quarante mit einem halben Refalt und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird. Die Eisenhandlung und Maschinenfabrik 


von H. Cegielski in Posen 


empfiehlt ausser einem reichhaltigen Lager vom besten schlesischen und 0 
Eisen, einen bedeutenden Vorrath von fertigen ad eben ee de ben pa Goa 
Ackergeräthen, namentlich Klee- und Getreide-Siemaschinen, eine, zwei- und vierspän- 
nigen Dreschmaschinen, Mähmaschinen, Hüchselmbschinen, Schrot- und Mahlmühlen 
* r Hack- und Behäufelungs-Instrumenten, Eggen 
und Krümmern, so wie aue erwagen in vier verschied össen. iskuraute 
werden auf Verlangen verabfolgt. * eee 


Eiſerne Bettſtellen 
in verschiedenen Gröhen und Formen, eben fo eiferne Stühle mit Lederüberzug 
ſogenannte engliſche Chaiſelongues, die as veruemer Bertſten gefiel 


werden können, ſich flach zuſammenlegen laſſen, und ſich auf Mei ie im Zimmer be 
ders empfehlen, ſind ſtets auf Lager und Ar * . N 1 


HA. Schneider, 


Ferner ein großes Leſekabinet, das unentgeltlich für das Publikum geöffnet iſt, und wo die be⸗ 
deutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, polniſchen, ruſſiſchen und holländiſchen 
politiſchen und belletriſtiſchen Journale gehalten werden, ein prachtvoll dekorirtes Kaffee und 
ein Rauchzimmer, die auf eine ſchöne Asphpalt⸗Terraſſe des Kurgartens führen, und einen Speiſe⸗ 
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Bad Homburg iſt nur eine Stunde durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus 
xc. von Frankfurt entfernt. 
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= Ausdruck, wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden. [sohn, gr. Riterſtr. 14, in Pofen. „Provinzial⸗Bankaktien 62 — Juli 3% Rt. Br. 88 Gd., Jult, Aug SHE Rt. 
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ER — ea dienſt und Predigt. onnerſtag den 9.| ingebefferter Haltung abgelaufene Kündigungs- Woll markt. 
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(ein won Profefor Br. C Dealer: in Been oder getheilt, ſind für den Sommer mit 2 175 I bez. ul. Br., pr. Jull-Aüguſt 175 Gd, erſte, und es wurde ebenfalls wieder ein nase 
115 i ‘ i 4 oder ohne Möbeln zu vermiethen im Familien- Nachrichten. 1 N tum von ſolcher Bedeutung wie das am erſten 
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An der heutigen Börſe fehlten für eine ganze Reihe von Aktien ſelbſt zu den höchſten Geboten Geber. Schlußkurſe. Neuefte Pr. Anleibe 1001. Preuß. Kaſſenſcheine 1048. Ludwi 
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